Ungeachtet der Kundmachungen vom 15. März l. J., 
3. 505, und vom 10. April l. J., 3. 690, wird die 
Inſurrection im Nachbarlande durch heimliche Beher⸗ 
bergung und Beförderung von Theilnehmern an die⸗ 
ſer Inſurrection, hierlandes vielfach thätig unterſtützt. 

Vor einer ſolchen Beherbergung oder Beförderung 
von Juſurreetionszuzüglern oder Flüchtlingen, wird 
neuerlich mit dem Bedeuten gewarnt, daß Dawider⸗ 
handelnde auf Grund der kaiſ. Verordnung vom 20. 
April 1854 (R.⸗G.⸗B. Nr. 96, a 11) mit einer 
Geldſtrafe bis 100 Gulden oder einem Arreſte bis 
zu Vierzehn Tagen werden beſtraft werden. 

Nachdem ferner die Wahrnehmung gemacht wurde, 
daß Perſonen ſich im Beſitze von Waffen und Muni⸗ 
tionsgegenſtänden befinden, ohne hiezu durch von der 
competenten Behörde ausgefertigte Waffenpäſſe befugt 
zu ſein, ſo wird in Erinnerung gebracht, daß nach 
§ 32 des kaif. 1 vom 24. October 1852 
(R.⸗G.⸗B. Nr. 223) der unbefugte eit on Waffen 
und Munitionsgege den mit einer ie? bis 
100 fl. oder mit Arreſt bis zu einem Monate, nebſt 
dem Verfalle der vorgefundenen Waffen und Muni⸗ 


nn. 


kann. Alle mit Waffen 
ſind ferner bis 15. 
Krakau an die k. k. 


e 
anzuſuchen. . t 
Nach Ablauf dieſer Friſt wird wegen des unbe— 
fugten Waffenbefigeß nach der ganzen Strenge der 
, geſezlichen Beſtimmungen auch gegen 
jene Beſitzer von Waffen und Munitionsgegenſtänden 
vorgegangen werden, welche die ihnen ertheilten 
E AC oder Bewilligungen zum Waffenbeſitze 
ungeachtet der gegenwärtigen Anordnung nicht er⸗ 
neuern ſollten. 
Lemberg, am 27. November 1863. 
Der k. k. Statthalter 
Alexander Graf Mensdorff-Pouilly. 


Pr. Z. 2454. ug 
Das Krakauer k. k. Oberlandesgerichts⸗Präſidium 
hat die erledigten Acceſſiſtenſtellen u. z. die bei dem 
k. k. Landesgericht in Krakau dem Tagſchreiber Franz 
Mach und jene bei dem k. k. Kreisgericht in Tarnow 
dem Tagſchreiber Franz aver Dzierzyüski verliehen. 
Krakau den 26. November 1863. 


Ihre Majeſtät die Kaiſerin haben nachſtehende Damen zu 
Allerhöchſtihren Palaſtdamen allergnädigſt zu ernennen geruht: 
Mathilde Gräfin v. Dubsky, geborne Gräfin Zierotin. Thereſe 
Gräfin v. Herberſtein, geborne Gräfin Dietrichſtein. Thereſe 
Gräfin v. Meran, geborne Gräfin Lamberg. Franciska Gräfin 
Pejacſe vich, geborne Gräfin Eſterhäzy. Thereſe Gräfin v. 
Waldſte in, geborne Gräfin Zichy. 


Bom Minifterinm für Handel und Volkswirthſchaft iſt der 

Telegrapheninſpector Georg Schneider in Innsbruck in gleicher 

igenſchaft zum Vorſteher der Telegrapheuwerkſtätte und des Ze: 
legraphencentraldepots in Wien ernannt worden. 


eil. 
Krakau, 30. November. 


Aus Paris, 26. November, wird der „G. C.“ 
geſchrieben: Fürſt Metternich und Hr. Drouyn de 
Ehuys find geſtern von Compiegne nach Paris zu⸗ 
rückgekehrt und der letztere wird heute nach Gu 55 
tägiger Pauſe zum erſten Male wieder das diploma⸗ 
tiſche Corps empfangen. Man erwartet, daß der Mi: 
niſter bei dieſer Gelegenheit neue Auffchlüſſe über den 


rr mr 


Montag den 30. November 


154 für 
nrückung 34 Nkr. Stempelg 
übernimmt Karl Budw 


9 im Intellige 
ut jede weitere Ei 


benen Antwort auf die E 
klärt habe, den Congreß 
nehmen, daß innere Angelegenheiten europäi⸗ 
ſcher Länder, insbeſondere das Verhältniß Polens 
zu dem rufſiſchen Rei 
gen ausgeſchloſſen bleiben. 
Anlaß die * erung wieder 
es für ſeine Aufgabe erachte, 


Geſchäftskreis geben werde, der nach den Intentionen 
der Tuilerienregierung dem Congreſſe eingeräumt 
werden ſoll. Für die kaiſerlichen Worte: Die Ver⸗ 
träge von 1815 haben aufgehoͤrt zu exiſtiren, wußte 
Herr Drouyn ſchon vor einigen Tagen die beruhi⸗ 
gendſten Erläuterungen zu geben. Der Kaiſer habe 


Congreſſes ſpräche, beibringen, keineswegs aber ein 
Programm zeichnen wollen; wenn man den Geiſt, der 
dieſe Verträge dictirt, verwerfe, ſpreche man ihnen 
ſelbſt noch nicht die formelle Rechtsbeſtändigkeit ab; 
der Congreß ſolle Europa reformiren, nicht aber um: 
wälzen u. ſ. w. 

Das Mémorial diplomatique analyſirt die Ant⸗ 


kommenen Löſung täglich näher geführt werde. 

Der „Conſtitutionnel“ wirft England vor, daß 
es überall verweigert habe, 
tiative Frankreichs anzu] 
ſchwere Verwicklungen (conflagrations) kommen, 
dies zu wahrſcheinlich iſt, jo wird die Verantwort 


deus und der Verfühnung zurückgeſtoßen haben. 

Der Telegraph hat bereits gemeldet, daß Englaud 
ſeine Betheiligung am Congreſſe 
lehnt. Der Ablepnungebeſchla 
23. d. in Londen abgehaltenen Miniſterrath 
Indem die „Morning ⸗Poſt“ dieſe 
deutet fie an, das franzöfif 


den Raum einer viergefpaltenen Petitzeile für die erſte Ginrüdung 7 Nr 


für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und Gelder 
er. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


meldet ebenfalls, daß halten haben, gleichſam als ſollte Oeſterreich Zeit ge⸗ 
ten in Compiegne überge⸗ laſſen werden, ſich anders zu beſinnen. Am klügſten 
inladung zum Congreß er⸗ hat ſich der König der Belgier aus der Sache gezo⸗ 
unter der Bedingung anzu⸗ gen. Er hat eine offen? und beſtimmte Erklärung ab⸗ 


gegeben, deren Sinn in dem Satze gipfelt, den ich 
wörtlich anführen kann: „Wenn es zu einem Congreß 


che, von den Verhandlun⸗kommt, an dem die Großmächte theilnehmen, ſo iſt 
Es ſoll bei dieſem meine Zuſtimmung innerhalb der Gränzen, welche die 
holt ſein, daß Rußland Stellung mit ſich bringt, nicht zweifelhaft.“ Dieſe 
(„Polen die Ordnung ſbeſondere Stellung Belgiens — beißt dies — muß 
wieder zu geben und daß dieſe Aufgabe ihrer voll- unter allen 


Umſtänden geachtet werden, wegen der 
Neutralität, welche die Verträge ihm auferlegen.“ 
Die Miniſterkriſe in England, von welcher jüngſt 


ſich der hochherzigen Ini⸗ die Rede war, fol dadurch hervorgerufen worden ſein, 
chließen. Wenn über Europa daß N 
Wie ben wollte, während Lord Palmerſton ſich gegen eine 
N lich⸗Parteinahme dieſer Art ausſprach. Ein Telegramm der 
damit lediglich eine Thatſache, die zu Gunſten desſkeit auf Die zurückfallen, welche das Werk des Frie⸗„De 


Lord John Ruſſell für Dänemark activ vorge⸗ 


ſt. Ztg.“ ſagt: Ruſſell habe entſchieden Partei für 
Chriſtian IX. von Dänemark genommen und ſoforti⸗ 
ges Einſchreiten Englands zur Aufrechthaltung der 


„mit Bedauern“ ab-|Stipulationen des Londoner Pidtocolls beantragt. 
wurde in einem am Palmerſton habe die 
e gefaßt. faßt und den Sympathien, welche ie Königin trotz 
Anzeige macht, der däniſchen Schwiegertochter für Deutſchland hege, 
che Cabinet habe, auf das Rechnung getragen. Ruſſell drohte hierauf mit ſeiner 


Frage weniger ſtürmiſch ange⸗ 


worten, welche die vier Großmächte auf die Einla⸗Verlangen nach einem Programm, erwidert, daß der Reſignation, Palmerſton aber beſchwichtigte ihn mit 
dung Napoleons zum Congreß gegeben haben: OeſterCongreß, wenn er mit der polniſchen, jchleswig⸗hol⸗ Hinweiſung auf die Vorgänge an Napoleons Hofe. 


reich nimmt den Congreß im Princip an, verlangt 
aber ein Programm; Preußen nimmt den Congreß 
anch ohne Programm an, empfiehlt jedoch Miniſter⸗ 
Conferenzen ohne perfönliches reiten der Monar⸗ 

en; Rußland geht vollſtändig auf die Anſchauun⸗ 


Here eine allgemeine Entwaffnung, aber es ſcheine ihm 
doch nützlich, ein Programm für den Congreß auf⸗ 
zuſtellen; England hat heute ſeine Antwort über⸗ 
reichen laſſen, worin für jetzt der Congreß abgelehnt 
wird. Ferner berichtet dasfetbe Organ: Dänemark 
habe es abgelehnt, ſich der Antwort Englands anzu— 
ſchließen, und habe vielmehr England gerathen, zum 
Congreß zu gehen. 

Die Sprache der miniſteriellen Londoner Blätter, 
ſchreibt der Pariſer = Corr. der „N. P. Z.“, rechtfer⸗ 
tigt unſere Mittheilung, daß England entſchloſſen ſei, 
ſich an einem Congreß nicht zu betheiligen. In un⸗ 
ſern politiſchen Kreiſen läuft ſchon das Sprüchlein 
um;: Le congres est euterré. Wir, perfönlich, hat⸗ 
ten ihn von vornherein für ein todtgeborenes Kind 
gehalten. Es iſt nun abzuwarten, ob die wirkliche 
oder affectirte Hoffnung der Regierung, einen Con⸗ 
greß ohne England zu Stande zu bringen, in 


ſtein ſchen und moldo⸗walachiſchen Frage ferti 
könnte, ſeinem Zweck entſprechen werde. 

Aus London, 25. 
ſchreiben: 
wort bezüglich des Congreſſes erhalten wir aus gu⸗ 
zur Bedingung: erſtens, daß Frankreich ihm ein ge⸗ 


naues Programm des Congreſſes mittheile, zweitens, 
daß es im voraus feine Anfichten über jeden Punct 


dieſes Programms wiſſen laſſe, und drittens, daß es!! 
Hiel es anzuwenden ge- ſton zu befreien. Der Kriegsminiſter in Waſhington 


ſich darüber er 


e welche 


g werden Dies habe zu der Erklärung geführt, daß die Inter⸗ 


veution wegen Dänemark nur eine diplomatiſche ſein 


„Movbr., läßt ſich die „K. 3.“ ſolle, indem im Londoner Protocoll nicht das min⸗ 
Ueber den Inhalt der engliſchen Ant- deſte Garantieverſprechen enthalten ſei. 


Der engliſche Geſandte Lord Lyons hat die Regie⸗ 


en Napoleons ein, auch Satir Alexander wünſchteſter Quelle die folgenden Nachrichten: England ſtellt rung in Waſhington in Kenntniß geſetzt, daß die 


Flüchtlinge aus den conföderirten Staaten in Canada 
wahrſcheinlich eine Verſchwörung gegen die Schifffahrt 
auf dem Erie⸗See angezettelt haben und daß ein 
lan beſtehe, die gefangenen Südländer in Fort John⸗ 


denkt, um die Beſchlüſſe des Congreſſes zur Ausfüh- traf in Folge deſſen Vorſichksmaßregeln. 


rung zu bringen. (Die „Times“ vom 26. Nov. ſpricht 
bekanntlich von einer unbedingten Ablehnung der 
Einladung zum Congreſſe. Red.) 

Die „London Gazette“ veröffentlicht die anglo— 
franzöſiſche mit der Congreßablehnung ſchließende 
Correſpondenz. Die Mehrzahl der Blätter iſt mit 
der ſchnellen Veröffentlichung derſelben und dem Tone 
des Grafen Ruſſell zufrieden. 

Ein Pariſer Corr. der „Preſſe“ ſchreibt: „Ganz 
eigenthümlich iſt jedenfalls die kleine Note der „France“, 
worin bemerkt wird, daß von allen Mächten nur 
Oeſterreich mit feiner Antwort auf die Congreß-Ein⸗ 


Privatbriefe aus Madagascar verſichern wie 
„La France“ mittheilt, daß König Radama nicht todt 
ge⸗ 


ſei. — Seine Mörder hätten ihn nur für todt 
halten; die Strangulirung ſei jedoch nicht vollſtändig 
geweſen und der König ſei von einigen treuen Die⸗ 
nern am Leben erhalten worden. 
dieſem Gerüchte große Wichtigkeit bei und meint, daß 
die Beſtätigung desſelben den franzöſiſchen Intereſſen 
auf Madagascar und der Miſſion des Herrn Dupré 


„La France“ legt 


ſehr zugutkommen müßte. 
Auch von anderer Seite werden Einzelheiten über 
das angebliche Wiederaufleben Radamas mitgetheilt. 


Erfüllung gehen wird. Jedenfalls hat Napoleon ſei- ladung noch zurück ſei. Nun iſt es aber in unſeren die) Die Mörder welche den König erdroſſeln ſollten, hät⸗ 
nen eigentlichen Zweck erreicht: er hat die polniſcheſplomatiſchen Kreiſen ein öffentliches Geheimniß, daß ten mit Schaudern bemerkt, daß bei dieſer Operation 


Frage eingelargt und, wie man hier ſehr ſchla⸗ die Antwort Oeſterreichs drei Tage vor der engliſchen das Blut aus der Naſe des Unglücklichen hervordrang, 


gend bemerkt, il a mis un paletot pour passer Phiver. hier überreicht worden iſt. Da drängt ſich nun die und ſeien in aller Eile entflohen. Nach madagaſſiſchem 


Der ruſſiſche Courrier mit d 
ſers Alexander iſt heute eingetroffen. Zi 
verſicherten wir vor wenigen Tagen, daß Tam mt, 


em Schreiben des Kai⸗ 


Frage auf: was ſoll die Note der „France“ bedeu⸗ 


glaubt mit Hilfe hingeworfener oder nicht ſorgfältig 


Begriffe dürfe nämlich unter keiner Bedingung das 


Irrthümlichſten? Man ſucht emſig nach des Räthſels Löſung und königliche Blut vergoſſen werden. Dies ſei um die 


Mittagszeit geſchehen und gegen Abend erſt Diener 


liche hier eingetroffene Antworten Verklauſulirungen genug überwachter Aeußerungen der „Intimen“ denſerſchienen, um die Leiche nach der königlichen Begräb⸗ 
enthalten; eine Ausnahme macht die des Königs von Schlüſſel ganz einfach darin zu finden, daß jene Notenißſtätte zu ſchaffen. Sie hätten ihn in einen Pa⸗ 
Schweden, der ganz einfach die Einladung desſſein ſollte, was die franzöſiſche Jurisprudenz eine lankin gelegt und Radama ſei durch die Bewegung 


Kaiſers angenommen hat. Die däniſche Antwort iſt 


„fin de non recevoir“ nennt. Das heißt: man iſt 


wieder zu ſich gekommen und dann von den treuen 


noch nicht eingetroffen; fie wird gleichzeitig mit dermit der öſterreichiſchen Antwort an und für ſich, oder Dienern nach einem benachbarten Dorfe gebracht und 


Notification von der Thronbeſteigung Chriſtians IX. 
ter erwartet. 


im Zuſammenhang mit der engliſchen Aeußerung be⸗ 
trachtet, unzufrieden, man will ſie lieber gar nicht er: 


dort heimlich verpflegt worden. Die Kunde dieſes 
wichtigen Ereigniſſes wäre Herrn Lambert von einem 


Feuilleton. 


DIGe- 


Schwedens Flotte, 
(Schluß.) 5 

Von der Segelflotte wenden wir uns zu den it: 
lich vorhandenen Schiffen der Dampfflotte — und finden 
zuerſt die beiden Linienſchiffe „Stockholm“ und „Karl 
XIV. „Johan“ von je 88 und 70 Kanonen, ſowie 160 
reſp. 200 Pferdekraft. Es find dies zwei ehemalige Segel“ 
ſchiffe, von denen keines unter 24 Jahre alt iſt und vor 
mehreren Jahren (ohne Verlängerung des Rumpfes) Aur: 
aſchinen erhielten. Dann die Schraubenfregatte „Wa⸗ 
nadis“ mit 400 Pferdekraft und 22 Geſchützen (20 Drei- 


nen auf Deck; ihre Geſchütze wiegen zuſammen 
1500 Ct.) Sie ift nach ſchwediſchen Angaben das einzige 
zurechnungsfähige Schiff der ganzen Slot 
nicht mehr Dampfkraft wie jede unſerer f 
und überdies 6 Kanonen weniger wie jede von bief 
Außerdem find 5 Schiffe vorhanden, die man bald Korvet. 
ten bald ſchlechthin „bewaffnete Dampfer“ nennen hört 
find dies „Orädd“ mit 20 Kanonen und 200 Pf 
„Gefle; mit 6 Kanonen und 160 Pferdekraft, 
den Sydow“ und „Valkvrien“ mit je 6 Geſch 
angeblich 100 Pferdekraft. Hierzu kommen 6 Schrauben: 


kanonenboote von je 60 Pferdekraft und mit 2 72pfündigen 
Granatkanonen bewaffnet; 2 von ihnen „Aſtrid“ und „As- 
lög“ ſind von Eiſen und in der Waſſerlinie gepanzert, die 
anderen, nämlich „Ingegerd“, „Sigrid“, „Alfhild“ und 
„Gunhild“ nicht. Dieſe Boote ſind ganz neu, die 5 ſoge⸗ 
nannten Korvetten jedoch nicht unter 20 Jahre alt, und 
ſpricht man nur dem „Orädd“ uud der „Gefle“ Schnellig⸗ 
keit zu. — Die 10 Schraubenſchaluppen, deren Bewaff⸗ 
nung in Falkonets beſteht, gehört zu der Transport, und 
Aviſoflotte. 

Die dritte Abtheilung der ſchwediſchen Marine beſteht 
aus der Ruderflotte, auch Schärenflotte genannt, und zählt 
nach Ausmerzung von 9 Stück noch 171 Fahrzeuge, von 


der ſogenannten Corvetten mit zuſammen 18 Geſchützen 
einen ſehr untergeordneten und, wie es ſcheint, ebenfalls 
zweifelhaften Werth haben. Es bleiben demnach, wenn wir 
an die feindliche Kraft denjelben Maßſtab legen, wie an 
unſere eigene, von der ganzen ſchwediſchen Flotte nur 9 
Schiffe mit 150 Geſchützen, die unter allen Umſtänden zu 
reſpectiren ſind — in dieſem Augenblick und bis Mitte des 
nächſten Sommers. 

Das Perſonal dieſer Marine ſteht im richtigen Ver- 
hältniſſe zu dem betriebenen Material, d. h. es find von 


und 280 Schiffsjungen wirkliche Seeleute, wenn man auf 


während derſelben gelernt haben, zu vergeſſen, das Schlechte 
jedoch, was ſie fich aneigneten, nun ungehindert weiter zu 
pflegen. Während ihrer Dienſtzeit verſtehen ſie nicht ein⸗ 
mal ein gegebenes Commando, und wären nicht 400 Ma- 
troſen und die 280 Schiffsjungen unter ſie vertheilt, dann 
wäre es gar nicht möglich, ein Schiff zu regieren. Jeder 
Matroſe hat eine Anzahl „Bootsmänner“, wie man dieſe 
Bauern nennt, unter ſich: befiehlt nun der Offizier z. B. 
ein Ton zu holen (ziehen), dann ſteckt der Matroſe ihnen 
dasſelbe in die Hand und zieht zuerſt an, iſt es genug, 


der Friedensſtärke von 7386 Mann und 228 Offizieren dann ruft er ihnen ein Halt zu, denn dieſe Leute würden 
nur die letzteren, ſowie 400 Matroſen, 200 Kanoniereſ weiter zerren, bis ihre Sehnen oder das Tau riſſe. 


Was die Bedienung der Geſchütze betrifft, jo lernt der 


denen keines unter 30 Jahre alt iſt. Es find 12 Kano-/die Extreme im reſpect. Alter keine Rückſicht nehmen will; Bootsmann ſolche wirklich ausführen, nur doppelt jo lang 


nen 


ſchaluppen, 


49 Bombenkanonenſchaluppen, 12 Landungs- rechnet man aber Greiſe einerſeits und Kinder anderer- ſam als dies auf anderen Marinen der Fall iſt, und wie 


kanonenſchaluppen, 92 Kanonenjollen und 6 Mörſerbooteſſeits nicht gleich im Werthe an Brauchbarkeit mit jungenſes mit dem Zielen ſtehen mag, kann man ſich leicht vor. 
Bigbfünder in der Batterie und 2 drehbare 72pfünd. Gra- mit zuſammen 250 Geſchützen (die Jollen führen nur Ein Männern, dann ſtellt ſich das Verhältniß noch mißlicher.ſtellen, da die wenigen Matroſen und Schiffsjungen nicht 
6 Was den Reſt betrifft, jo find von dieſem 5686 Mann in der Takelage zu entbehren find, mithin nicht die Ge⸗ 
Zwingen wir uns, alle die aufgezählten Schiffe trotz zum Seedienſt gezwungene Bauernburſchen, welche vor dem ſchütze beaufſichtigen können. Die 200 Kanoniere, welche 


Geſchütz). 


Flotte und hat dochſihres Moders für Tee, und kampffähig zu halten, dann Augenblick, da fie zum erſten Male ein Kriegsſchiff betra⸗ auf der Stockholmer Station unterhalten werden, find 
chweren Korvetten finden wir eine Segelflotte mit 983 Kanonen, eine Dam⸗ ten, alſo im Alter von 20 — 23 Jahren ſelten die Seeſausſchließlich für die Ruderflotte beſtimmt und die 800 
en. — |pferflotte mit 206 und eine Vertheidigungs- oder Ruder- geſehen, aber kaum jemals ein Seeſchiff betreten haben. Marine⸗Soldaten verrichten in Karlskrona Wacht und Hand⸗ 


Flotte mit 250 Geſchützen, Alles in Allem demnach eine In Holzſchuhen, fteif und waſſerſcheu, allem Klettern ab- langerdienſte — ſehr u zuverläſſig, an Bord kommen fie 


zu 


es Flotte von 1439 Geſchützen; da aber von der Segelflotteſhold, kommen fie an Bord und aus ihnen werden dann nicht. Man hält fie für verkemmene Subjecte, die ſich an- 
erdekraft, eigentlich gar kein Schiff kriegstüchtig iſt, die Ruderflotteſmit Hilfe des Stockes und anderer Strafen in 2 — 3ſwerben ließen, um dem vollkommenen Hungertode zu ent⸗ 
„Thor“ ſich nicht aus Sicht der eigenen Küſte wagen darf, bleiben Jahren ſogenannte Seeleute gemacht, worauf ſie wieder gehen. Die Verpflegung auf der ſchwediſchen Flotte iſt näm 
ützen und nur die Dampfer, von denen die beiden Hauptſchiffe mit in ihr Dorf entlaſſen werden, um ſo ſchnell wie möglich lich eine ſehr ſchlechte, jo daß man kaum begreift, wie die 
ſammen 138 Kanonen einen ſehr zweifelhaften und dreiſdie gräuelvolle Seemannszeit und alles Gute, was ſie Leute dabei exiſtiren können; ein Halbbefahrener, d. h. ein 


dieſer Getreuen überbracht worden. Die weitere Be-|Raub und Meuchelmord erfüllen, ift keine Sinnesän⸗ 
ſtätigung muß ſelbſtverſtändlich noch abgewartetſderung zu hoffen, aber das Land, das Volk Polens 


werden. 


ſollte nach ſchweren Prüfungen und Enttäuſchungen 
endlich 


doch zu der Ueberzeugung gelangen, daß ihnen 


in dieſen 7 Wirren nur Ein Freund und Ret⸗ 


Der „Wiener Zeitung“ wird aus St. Petersburgſter, nur Eine 


ufluchtsſtätte übrig bleibt: der Kaiſer 


23. November geſchrieben: Zum zweiten Male in kur⸗ und das Kaiſerhaus. 


zer Zeit weilt der Großfürſt Conſtantin in den Mau⸗ 
ern Ihrer Stadt. Gewiß können nur Eindrücke ange⸗ 
nehmer Ait, die ſein erſter Beſuch in ihm hinterließ, 
ſo ſchnell den zweiten veranlaßt haben. Nach dem 


wohlthätigen Einfluſſe, den der Aufenthalt in dem Präſidium beantragte die Ueberweiſung an den Aus- Ausrüſtungserford 


herrlichen Orianda, die erquickende Ruhe eines trau— 


lichen Familienlebens nach den Stürmen der voraus- Geſandte erklären, daß dem Geſandten des Königs wurde aus dem Ordinarium ins Extraordinarium ämter, 
e die Bundesverſammlung über dieſübertragen, nachdem die volle Erhaltung derjelben|teramt ausüben, : | 
hrung für Holſtein einen Beſchluß gefaßt, aus eigenen Bezügen, ohne fernere Zuflüſſe aus denſentſprechenden Zulagen gleichmäßig beth 
eine darüber herbeigeführte Finanzen bis 1866 in ſichere Ausficht geſtellt wurde Zn dieſem Endzwecke werden für das Erforderniß des 


gegangenen Monate auf ſein » körperliches. Befinden 
wie auf ſeine geiſtige Stimmung berg ) 

wird er diesmal die Schönheiten Wiens um ſo uns 
verkürzter genießen. Der männliche Muth, den er 


keit und Mäßigung, mit welcher er unverdiente Un— 


bilden ertrug, haben hier die Sympathien für ihn ſehrſnachher fand eine zweite 


Verhandlungen des Reichsrathes. 


In der Abendſitzung des Finanzausſchuſſes vom 26. 
November wurde die Berathung des Armeebudgets fort⸗ 


eſchlüſſe gefaßt: Bei der Rubrik: „Zeugsartillerie“ 


12monatliche Periode zom 1. November 1863 ange: 
f 
vember und December 1864 weitere 44,775 fl. 5. W. 
| im Ganzen für 14 Monate 313,425 fl. 5. W. mit 
eſetzt und folgende den Seetionsanträgen entſprechende der Widmung a 

dem angegebenen Zwecke 


angen 268,650 fl. 6. W., und für die Monate No⸗ 


daß dieſer Betrag nur zu 
verwendet werden darf. — 


wurde ein Abſtrich von 500,000 fl. beſchloſſen und Zweiter Antrag: Jeder Adjunct der gemiſchten 
damit das Erforderniß um den ganzen Betrag für Bezirksämter, 5 mit der ſelbſtſtändigen Führung 


40 neue Feldgeſchütze ſammt der Tangente hievonſdes Richteramtes 


etraut iſt, ſoll in der vorliegenden 


In der Bundestagsſitzung vom 28. d. wurde das für November und December 1864, dann um eine Finanzperiode, vom 1. November 1863 angefangen, 


Creditiv des däniſchen Geſandten vorgelegt; 


ſchuß. Hiegegen proteſtirt Frh. v. Dirkink. Andere 


Chriſtian, eh 


das Wort zu verſagen ſei; 


el abgemindert. Das Erfor⸗ 
derniß für die „Geſtüte und Geſtütswirthſchaften“ 


das [weitere Summe von nahe 15 Percent des anderenſſtatt der bisherigen Zulage von 210 fl. ö. W. eine 


jährliche Gehaltszulage von 300 fl. o W. erhalten. 
Die übrigen Conceptsbeamten der gemiſchten rks⸗ 
welche ausſchließlich oder theilweiſe das Rich⸗ 
ſollen in derſelben Finanzperiode mit 
werden. 


ma Abſtimmung entſcheidet gegen die Zulaſſung desſund daher das Erforderniß hiefür an Zuſchüſſen aus Stagtsminiſteriums, A. politiſche Verwaltung, für die 
perſönlichen Gefahren entgegenſetzte, die Standhaftig-däniſchen Geſandten, welcher den Saal verläßt. dem Armeebudget überhaupt nur mehr bis Endeſzwölfmonatliche Periode, vom 1. November 18633 an⸗ 


Hierauf wurde die N 2 geſchloſſen. Kurze Zeit 1866 vorzukommen habe. Bei der Rubrik „Genie⸗ 


itzung ſtatt, in welcher mit 


direction“ wurde ein Abſtrich von 80,000 fl. vorge⸗ 


erhöht. Gern gönnt man ihm die verhältnißmäßigſbedeutender Majorität der Ausſchußantrag hinſichtlich nommen. Man iſt in die Beſchlußfaſſung über die 
kurze Erholung, da ſeine Thätigkeit allem Vermuthenſder Stimmführung für Holſtein angenommen wird, einzelnen Poſitionen und vorgeſchlagenen Abſtriche ein- 


nach bald wieder in wichtigen Sphären zu wirken 
berufen iſt. Das Vaterland hat Anſprüche auf dieſe 
edle Kraft, auf Dielen reinen, ſelbſtverleugnenden 
Willen und der Großfürſt Conſtantin wird ſich 

nicht entziehen. — Der bedauerliche Aufſtand in Po⸗ 
len hat während ſeines Verlaufes durchaus kein poſi⸗ 


tives Reſultat zu erzielen vermocht. Der ganze Knäuelſphiſchem Wege die Miktheilung, daß, nachdem amſanlaſſung, ſich 
kleiner Inſurrectionskämpfe vermochte nicht die win 27. d. ein außerordentlicher Geſandter des Königsſund hervorzuheben, 
zigſte Scholle Landes auch nur für kurze Zeit an ſeineſvon Dänemark in beſonderer Miſſion daſelbſt einge- liche Verpflichtung zur 
Faden zu knüpfen; kein Platz, kein Dorf blieb, wennſtroffen war, welcher ſofort unter Zuziehung des hier Truppen im Jahre 18 


auch bloß vorübergehend, im Beſitze des Aufſtandes, 
Alles zerrann in ſeinen Händen und er hat mit ſei⸗ 
nem Blute, das er in Strömen vergoß, nur die Spu⸗ 


welcher dahin geht: J. Die Führung der holſtei⸗ 
niſchen Stimme in der Bundesverſammlung ſei 
zur Zeit zu ſuspendiren. 2. Hievon ſei dem dä⸗ 
Geſandten von Mohl Mittheilung zu machen. 

Aus London bringt die „G. C.“ auf telegra⸗ 


acereditirten däniſchen Geſandten von Bille im For: 


gegangen, nachdem ein Antrag auf eine bloße Final⸗ 
abſtimmung über die Geſammtſumme abgelehnt wor⸗ 
den war. Gegen die in dem Bericht erwähnte That⸗ 


ihnen niſchen Geſandten und dem großherzoglich badiſchenſſache, daß 46 modeneſiſche Officiere in die Armeeſtreffend die Beſißfähigkeit der Juden in 


eingereiht wurden, gab dem Herrn Berichterſtatter, 
den Herren Skene, Schindler und Graf Kinsky Ver⸗ 
gegen dieſen Vorgang auszuſprechen 

es habe für Sait) feine recht— 
Erhaltung der modeneſiſchen 
63 beſtanden. Bevor zur Ab⸗ 


ſtimmung über die Abſtriche geſchritten wurde, gaben 


gefangen, 123,000 fl. ö. W., und für die Monate 
November und December 1864 weitere 20,500 fl. 
ö. W., im Ganzen für 14 Monate 143,500 fl. An. 
Währ. mit der Widmung bewilligt, daß dieſer Be⸗ 
trag nur zu dem angegebenen Zwecke verwendet wer⸗ 

vorlage be⸗ 


den darf.“ a 
Der Ausſchuß bezüglich der Regierungs 
Ee 
verſammelte ſich geſtern Abends um 5 Uhr. Es 
wurde das Bedenken erhoben, ob der Reichsrath com⸗ 
petent in dieſer Frage ſei. Die Abgeordneten Per 
trino, Ruczka, Mogielnicki, Wezyk und Gutowski 
plaidirten nun ſammt und ſonders für die Incompe⸗ 
tenz des Reichsrathes; ſie wieſen mit verſchiedenen 
Motivirungen nach, daß dieſes eine Landesangelegen⸗ 


eign Office mit Lord Palmerſton und Earl Ruſſell die Herren Herbſt und Taſchek eine Darſtellung überſheit ſei; mehr oder minder ſeien ſie Alle für das 


H 


conferirte, noch am ſelben Tage Hr. v. Bille ſich 


die keineswegs günſtige Finanzlage, durch welche e 


ren ſeiner raſtloſen Flucht gezeichnet, in welcher derſüber Paris nach Kopenhagen begab. Der in auper-|die Nothwendigkeit der Abſtriche begründeten. 


Kampf eigentlich von Anfang her ſtand. Man mag 


einwenden, dies ſei die Natur des Guerillakrieges, Diplomat überbringt ein eigenhändiges Schreiben des 28. d 


allein die Kriegsgeſchichte lehrt, daß auch Inſurrections⸗ 
heere zeitweiſe Meiſter über größere Landſtriche ge⸗ 


worden find und, durch Terrain und andere Vortheileſſchen hielten am Montag ein Meeting über die ſchles- Abſtrich von einer Million beantragt. Dieſer 
begünſtigt den fie bekämpfenden regelmäßigen Armeenſwig-holſtein'ſche Frage unter dem Vorſitz von Gott wurde von dem Ausſchuß nicht genehmigt. Der Anc ` ; | 
das Ueberſchreiten gewiſſer Demarcationen zu verweh- fried Kinkel. Nachdem Carl Blind eine mit großem |minifter hatte nämich ausgeführt, daß die Einheits⸗ lehnen und die Regierung aufzufordern, ein 


ordentlicher Miſſion in London eingetroffene däniſche 


Königs Chriſtian an die Königin Victoria. 
Die in London lebenden nationalgeſinnten De 


Der Finanzausſchuß hat in ſeiner Sitzung vom 
das Ordinarium des Armeebudgets erledigt. 
Bei der Rubrik: Verpflegung und Ausrüſtung hatte 


Abſtrich 
migt. Der Kriegs⸗ 


Prineip der Gleichberechtigung, hier aber handle es 
ſich nicht um ein Grundrecht, jondern um eine lo⸗ 
cale Angelegenheit. Die Abgeordneten: Groß, Ku⸗ 
randa und van der Straß ſprachen mit Entſchieden⸗ 
heit für die Competenz des engeren Reichdraths. 


ut⸗Berichterſtatter Dr. Giskra und die Section einen Uebrigens behielten ſich dieſe Redner frei, bei der Be⸗ 


rathung über das Meritoriſche der Frage in Erwä⸗ 
gung zu ziehen, ob es nicht beſſer ſei, 8 ganz abzu⸗ 
Geſetz 


ren im Stande waren. Der diesmalige Aufſtand, Beifall aufgenommene Rede gehalten, in welcher erſpreiſe für die Verpflegsmittel, iasbeſondere für Heu einzubringen, welches die beſchränkenden Bedingungen 


der obendrein bisweilen den Charakter des kleinenſempfahl, den Legitimitätspunct als offene Frage zu fund Stroh, ſeit Entwerfung und Vorlage des Bud⸗ 
Krieges abzulegen und den des großen anzunehmenſbetrachten, wurde ein Comité von 12 Mitgliedern, gets bedeutend 0 
Luft bezeigte, hat keinen einzigen ähnlichen Erfolgſunter ihnen Kinkel, Blind, Freiligrath, eingejept, umſſchloß der Finar zaus 


aufzuweiſen. Die Erklärung iſt leicht, er hat keine 
Wurzeln in den Maſſen, die ihm ſogar großentheils 
feindſelig entgegenſtehen, ihm allenthalben den Boden 
entzogen, ihn auf dieſe Weiſe ins Zielloſe hinaus⸗ 
drängten. — Leider iſt dieſer unſtäte Charakter des 


ein allgemeines deutſches Meeting vorzubereiten, das 
nächſten Sonnabend in der London Tavern ſtattfin⸗ 
den ſoll. 


en ſind. Aus dieſem Grund be 
chuß die ungeſchmälerte Aufrecht— 
altung der betreffenden Poſitionen. Darnach bezif— 
ert ſich der von dem Finanzausſchuß beſchloſſene Ge— 
ſammtabſtrich des Ordinariums mit 2,200.000 fl. 


der Beſitzfähigkeit der Iſraeliten im Allgemeinen auf- 
hebt, oder ob der Ausſchuß nicht berechtigt ſei, dies 
ſelber zu thun. Auch Herr v. Wezyf theilte diefe An⸗ 
ſicht. Bei der vorgerückten Stunde wurde die Ab⸗ 
ſtimmung auf die nächſte Sitzung verſchoben Allem 
Anſcheine nach wird die Majorität für die Incompe⸗ 


Aus Berlin wird der „Preſſe“ von verläßlicher[(ſtatt der von der Section beantragten 3, 200.000 fl.) tenz des Reichsrathes ſich erklären und die anderen 


Seite Folgendes mitgetheilt: „Er. v. Bismarck hat 


In der geſtrigen Abendſitzung des Finanzausſchuſſes 


Mitglieder werden dann ein Minoritätsgutachten ein⸗ 


Kampfes auch der Grund feiner doppelten Furchtbar-geſtern (24.) dem Grafen Reventlow erklärt, Preußen wurde die Berathung des Armenbudgets fortgeſetzt. Ab⸗ bringen. 


keit und Zerſtörungswuth. Weil die Inſurrection nichts werde den König von Dänemark auch als Herzogſſtriche wurden beſchloſſen: Bei den Bauten 1,000.00 fl; 
zu erobern und feſtzuhalten vermag, reißt ſie, was ſieſvon Schleswig-Holſtein anerkennen; England drängeſbeim Fuhrweſen und den Beſpannungen überhaupt 


auf ihrer Flucht berührte, nieder; wiſſend, daß ihr 
nirgendwo ein Bleiben vergönnt iſt, zerſtört ſie die 
Stätte, in welcher ſie auf Stunden ſich barg, und 
ſaugt in haftiger Gier Alles, was fie erfaßt, zum 
hi aus. — Wie ganz anders könnte es um das 
unglückliche Land ſtehen! Wer wird es leugnen, daß 
in der Verwaltung Polens große Fehler vorgefallen 
ſind? Es war wohl der augenfälligſte Irrthum der 
vorigen Regierung, daß ſie nach dem Aufſtande 1831 
Zuſtänden, die nur als Ausnahme oder Uebergang hät⸗ 
ten gelten ſollen, den Stempel der Dauer aufdrücken, 
Datt der nothwendigen Reform, um die es ſich han⸗ 
delte, die Reaction organiſch entwickeln zu können 
meinte. Daher war es auch nach dem Regierunggan⸗ 


in erſter Linie, ebenſo Frankreich; Oeſterreich habe 
ſich bereits ebenfalls geneigt gezeigt; Preußen könne 
daher nicht länger zurückbleiben; zudem müſſe ſchleu⸗ 
nig gehandelt werden. Den Prinzen von Auguſten⸗ 
burg werde man, wenn nöthig, durch Aufhebung un⸗ 
ſchädlich machen.“ 

Aus Oldenburg ſchreibt man der „Fr. P. Ztg.“: 
Am 23. d. iſt Prinz Waſa, der Onkel des jetzigen 
Großherzogs von Oldenburg, am Hoflager in Olden⸗ 
burg eingetroffen, woſelbſt wegen der ſchleswig-hol⸗ 


lienrath ſtattfinden ſoll. Ich glaube gut unterrichtet 
zu ſein, wenn ich Ihnen melde, daß das Warſchauer 


500.000 fl; bei den Ergänzungs- und Urlauber⸗Trans⸗ 
porten 120.000 fl. Der Sectionsbericht wurde bis 
Seite 37 berathen und genehmigt mit der einzigen 
Abänderung, daß der Wunſch, den Auditoren und 
Aerzten, welchen der Dfficiersdiener eingeſtellt wurde, 
ſtatt der Officiersdiener, das Aequivalent wieder be: 
willigt werden möge, geſtrichen wurde. Bei der Poſi⸗ 
tion „Fuhrweſen“ nahm Freiherr v. Eiſelsberg Ver⸗ 
anlaſſung, den Miniſter des Aeußern, Grafen Rechberg 
zu fragen, ob es wahr ſei, daß 15.000 Mann öſter⸗ 


ſeien? Graf Rechber 
zu faſſenden Beſchlü 


verwies auf die von dem Bunde 
he Szabel ſprach vom öſterreichi⸗ 


D 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 27. November. Se k. k. Apoſtoliſche Da 
jeſtät geruhten im Laufe des heutigen Vormittags 
zahlreiche Privataudienzen zu ertheilen. 

Ihre Majeſtät die Kaiſerin haben dem Wiener 
Wohlthätigkeitsverein für Hausarme zum Ankauf von 
Brennholz den Betrag von 100 Gulden allergnädigſt 
zu ſpenden geruht. 

Se. k. Hoheit Erzherzog Franz Karl hat am 


ſtein ſchen Angelegenheiten in dieſen Tagen ein Fami⸗fxeichiſche Truppen nach Deutſchland zu rücken beſtimmt.Schluſſe der Saiſon den Armen von Iſchl, ohne Un⸗ 


terſchied der Confeſſion, 3000 fl., der Pfarrkirche 
200 fl., der Suppenanſtalt 230 fl. und zum Cur⸗ 


Protveoll vom 5. Juni 1851, auf welchem der Lon-ſchen Standpuncte gegen die deutſchen Kriegsideen. [fonds 100 fl., Ihre fait. Hoheit die Erzherzogin Sr 


tritte des jetzigen Kaiſers eine feiner ernſteſten Sor⸗doner Vertrag beruht, in allen ſeinen Theilen aufs Beni, Skene, Kaiſersfeld und Kuranda betonen dieſphie den Armen 462 fl. geſpendet. 
en, dieſen berfehlten Weg aufzugeben, und durch dieſrecht erhalten bleiben fell, und zwar vor allem, umſdeutſchen Pflichten Oeſterreichs. 


erufung ſeines Bruders wollte er — ſo hat er und dem Fall vor 
gewiß aus aufrichtigem Herzen in ſeinem Handſchrei- an Rußland 


beugen, daß der Gottorpiſche Antheil 
falle, was mit Verwerfung des Londoner 


ben an den Großfürſten Conſtantin vom 19. (31.) Vertrags ſofort eintreten würde. 


Oetober geſagt — ſeinen feſten Willen bezeugen, den 
von ihm für Polen beſtimmten neuen Inſtikntionen 
eine „fortſchreitende Entwicklung“ zu verleihen. Möge 
Polen um feiner jelbit willen bald die Hand ergrei⸗ 


Schreibens bürgt dafür, noch immer zum Verzeihen 


und zum Spenden des Verſprochenen bereit iſt. Frei- berufung der Schiffe „Vanadis“ und „Gefle“ ausſriode vom 1. November 1863 angefangen Gehaltszu⸗ 


ten. welche — der Juhalt des eben erwähnten kaiſerlichendaß die Regierung die Ausrüſtung der im Hafen vonſcretärs⸗, Secretärs⸗Adjuncten⸗, Adjuncten- oder Actuar⸗ 


In Hamburg iſt am 27, d. das Bureau des 


ſchleswig-holſteiniſchen Vereins polizeilich ge⸗ 
ſchloſſen worden. * 
Die officielle „Poſtzeitung“ erklärt die Nachricht, 


Carlscrona ankernden Schraubenſchiffe und die Rück⸗ 


lich von jener Handvoll Ehrgeiziger, welche zu Ver- dem Atlantiſchen Meere angeordnet habe, für völlig 
wüſtern ihres Vaterlandes werden, um ſich Regiererſgrundlos. f 


desſelben nennen zu können, und es mit Verheerung, 


als Knabe, ſowie jeder der 400 Matroſen, ſchon auf der Ausfätzigen von ſich, att Dé ſeiner moraliſch und phyſiſchſtene.“ 


Kriegsflotte diente, erhält in Karlskroua, bei 10ſtündiger 
Arbeit täglich, einen Taglohn von 4 Sgr. 7 Pf., von dem 
er Alles, bis auf die Kleidung, beſtreiten muß. Und doch, 
gehört der Jungmatroſe zu den Gutbeſoldeten! Dies und, 
die barbariſche Disziplin an Brod ſcheucht jeden Handels- 
matroſen von den Kriegsſchiffen zurück, die er haßt, wie 
ſchwimmende Gefängniſſe. Im Falle eines Krieges ſte 
bon der Flotte außer den erwähnten 7386 Mann (inel. 
Schiffsjungen) noch 18.000 ſeewehrpflichtige Bauern aus 5 


troſen im Alter von 2035 Jahren aus den 11.000) 
im Seemannshauſe Eingeſchriebenen zu Gebote, alſo im 
Ganzen 29.271 Mann. Bei dem theilweiſen Aufgebot der 
Flotte im Fabre 1848 lernte man den Nutzen diefer Or- 
ganiſation kennen; die pflichtigen Handelsmatroſen waren 
nirgends zu finden, ſie dienten lieber auf der franzöſiſchen 
oder amerikaniſchen Kriegsflotte, ſtatt auf der eigenen, man 
griff in der Noth zu Anwerbungen, doch die ſolchergeſtalt 
gewonnenen Matroſen entpuppten ſich als verkommene Hand. 
werker, Kellner 205 oder als Subjecte, mit denen zu dienen, 
öffentlich: als eine Schande für die Flotte und den Staat 
erklärt ward, weshalb man ſie laufen ließ, noch ehe die 
Schiffe abgetakelt wurden. — Hier ſei noch geſagt, daß der 
ſchwediſche Kauffahrteimatroſe an Bord ein ausgezeichneter 
Burſche iſt, am Lande ſich aber in einer Weiſe aufführt, 
wie etwa ein Rowdy — nur nach dieſer ſchlechten Seite 


— 
Jüngling, der das 20. Lebensjahr überſchritten und ſchon beurtheilen ihn ſeine Landsleute und ſtoßen ihn wie einen oberwähnten Male in Hetlſtedt hatte man nicht völlig durchgebra⸗ 


Lé 


anzunehmen, Dieſe Liebloſigkeit und Verachtung, 


er durch Mangel an Patriotismus. 


Vermiſchtes. 


Ordensſtatiſtil.) Oeſtecreichiſche Orden tragen gegen⸗ 
wärtig 5989 Perſonen. Hierunter g 


1427 des Fran 
nen Krone. 


Leopold⸗, 


3»Joſeyh Ordens und 2650 des Ordens 
der eiſer e 


Thüring 


2 g g mit derſlebte und einen Theil jei 
ihm auf dem Boden feines Vaterlandes begegnet wird, rächt Dichter am 600. Jahrestage feiner Geburt, im Mai 1868, ein 


Der Finanzausſchuß ſtellt folgende Anträge über 
die Zuſchläge zu den Gehalten der richterli⸗ 
chen Beamten: „Erſter Antrag. Das AN Haus 
wolle beſchließen: Die Conceptsbeamten der Gerichte, 
rückſichtlich der Staatsanwaltſchaften, welche eine defi- 
nitiv oder proviſoriſch ſyſtemiſirte Landesgerichtsraths⸗, 
Kreisgerichtsraths⸗, Bezirksrichters- oder Prätors⸗, Se⸗ 


ſtelle bekleiden, ſollen in der vorliegenden Finanzpe⸗ 


lagen von je 100 fl. ö. W. erhalten. Ju dieſem End⸗ 
zwecke werden für das Erforderniß des Juſtizminiſte⸗ 
riums in der eigenen Abtheilung, Titel 5, für die 


I 


Roſtwürſte genoſſen. 
[Dante M onument.] In Verona, wo Dante lange 


ner „Divina Commedia“ ſchuf, ſoll dem 


Denkmal errichtet werden; der Gemeinderath hat die Subfeription 
dazu mit 1000 fl. eröffuet. 

lMonument für Karl XIII. In Schweden iſt eine 
National⸗Subſeription eröffnet worden, um Karl XII. auf einem 
Platze nach Stockholm ein Denkmal zu errichten. Das zu dieſem 
Zwecke gebildete Comité hat bereits an die ſchwediſchen Bildhauer 
eine Aufforderung zur Einſendung von Eutwürfen erlaſſen. 

%% Mal vergiftet.] Dieſer Tage ſtarb in Charenton⸗ 


zurücktrat, war er der Abgott des Publicums im Gaitétheater zu 
Paris, der berühmteſte Held des Melodrams, einer Gattung, die 


(Trichinen.) Aus Hellſtedt bei Eisleben meldet dieſbamals eben in hoͤchſter Blüthe ſtand. Faſt täglich ſpielte Marty. H 
er- Zeitung, daß kürzlich daſelbſt gegen 60 Perſonen nach Die Zahl jeiner Rollen ging ins Unermeßliche. Ein alter Theater- gegen obrigkeitliche Perſonen in Amtsſachen 8. 81. 


einem gemeinſchaftlichen Male erkrankt und 16 davon feither der freund will herausgerechnet haben, daß derſelbe C während feiner 


Krankheit erlegen find. Die Krankheit ſing mit einer Art Ruhr. Bühnenlaufbahn 11,000 Mal vergiftete, 2,000 
au, ſetzte ſich unter Mattigken und Appetitloſigkeit fort und endete 4,000 Mal erſchoſſen wurde. Nach feinen Uebergang ins Privat⸗ 
unter großen Schmerzen in den Gliedern. Ein Profeſſor aus leben ließ er ſich im Dorfe Charentou nieder, ward dort wieder: 


al erſtochen und 


Halle hatte ſämmtliche noch lebende Patienten unterſucht und Oo helt zum Maire gewählt und erhielt für ſeine aufopfernden Dienſte 
bei einem derſelben überzeugt, daß in ſeinem Muskelſleiſche jeneſbei der Choleraepidemie 1849 den Orden der Ehrenlegion. Die 
Infuforien ſich befinden, welche unter dem Namen Trichinen be- allgemeine Achtung folgte ihm ins Grab. 


faunt find, und im Schweinefleiſche vorkommen. Das in neueſter 
bei Meuſchen hat mehrere Re 
Uuterſuchungen veranlaßt. Er 
e. ` eine 
ungekochten Schweiufleiſches und ungekochter Würſte warnt, und 
bekannt gibt, daß gar gekochtes oder gar 15 
ohne Gefahr genoffen werden könne, we 


bratenes Schweinefleiſchſder Schiller'ſchen Bürgſ 
4 nach genauen Beobach⸗ Die „Gerichtshalle“ bringt einen launig abgeſaglen Feuilleton: 
tungen die Trichinen bei der Siebhige zugrunde gehen. Bei dem] Artikel über die Frage: „welcher Vergehen und Verbrechen ſicy tend machen. 


"7 Molière's geſammelte Werke find bis jetzt in 150 Aus- 


eit ſich häufig wiederholende Auftreten der Trichinen⸗Krankheil[gaben erſchienen; es werden von denſelben etwa 20.000 Abdrücke 
ierungen Deutſchlands zu genauen] gemacht. — Von Racines théäatre classique werden durch- 
D kürzlich hat die Regierung vonſchnittlich jährlich 25.000 Exemplare gedruckt; von dem Télema⸗ 
undmachung erlaſſen, in welcher fie vor dem Genußſque 10.000. 


(Welchen Verbrechen und Vergehen ſich Damon in 
aft ſchuldig gemacht hatte.) 


Heute Nachmittag fand in Schönbrunn Familien- 
Diner ſtatt, an dem außer den Mitgliedern des kai⸗ 
ſerlichen Hauſes Ihre kaiſ. Hoheiten der Großfürſt 
Conſtantin und Gemalin theilnahmen; morgen 
findet zu Ehren des Großfürſten eine Hofjagd am 
Lagerberg ſtatt. Die Abreiſe des Großfürſten erfolgt 
am Montag. Heute Abends beſuchte der Großfürſt 
von Sr. kaiſerlichen Hoheit dem Herrn Erzherzoge 
Wilhelm geleitet, die Vorſtellung im Theater an 
der Wien. , 

Großfürſt Conſtantin wird morgen dem Got: 
tesdienſte in der ruſſiſchen Capelle beiwohnen, welche 
aus dieſem Anlaſſe feſtlich deſchmückt iſt; die Frau 
Großfürſtin Alexandra, welche noch immer etwas lei⸗ 


der Held der Schiller'ſchen Bürgſchaft ſchuldig gemacht hätte.“ 
Der Artikel analyſirt die erſten Verſe dieſer Dichtung in nachſte⸗ 
hender Weiſe: „Zu Dionys, dem Tirannen ſchlich Möros, den 
Dolch im Gewande.“ Vor allem hat ſich der Angeklagte, der 
ſich hier offenbar Moͤros nannte, während der Dichter ſelbſt ſeinen 
wahren Namen Damon ausdrücklich erwähnt, der Uebertretung der 
ſalſchen Meldung 8. 320 ſchuldig A9, und infofern er feinen 
Waffeupaß bei ſich führte, auch des unerlaubten Waffentragens. 
„Ihn ſchlugen die Haſcher in Bande.“ Die vom Dichter hier an? 
gewendete Bezeichnung „Häſcher“ it offenbar eine Reproduction 
des vom Angeklagten gegen die polizetlichen Beamten gebrauchten 
Schmähwortes, welches den Thatbeſtand der Wachebelelrigung 
F. 312 herſtellt. Außerdem muß ſich Inculpat Widerſetzl 


, 5 ge Zë e 1 ibt es 58 Beſitzer des golde⸗ le-Pont der ehemalige Schauſpieler Marty im Alter von achtzig gegen die Wache haben zu Schulden kommen laſſen, wie aus dem 
Altersklaſſen, 885 Hafenbeamte und 3000 Kauffahrteima⸗ nen Bließes, 105 des Thereſten, Tl des Stephan⸗, 1535 des Jahren. Von 1812— 1833, in welchem Jahre er von der 5175 ei Wi ſchlugen die V 


ac) äſcher in Bande“ ſonnenklar her⸗ 
vorgeht, da fe ihn ja ſonſt gewiß nur in Bande gelegt hätten! 
Wir haben alſo hier einen Fall des Verbrechens der itlichen 
Gewaltthatigkeit durch Handanlegung oder gefährliche Dr 
wächſt die Anklage durch des Inculpaten ei N Geſtändniß. a 
die Frage des Königs antwortet er, er wa: „die Stadt vom Ti 
raunen befreien.“ Die Bezeichnung „Tirann“ begründet vor Allem 
das Verbrechen der Majeſtätsbeleidignng unter erſchwerenden Um 
ſtänden $. 63. Ferner liegt hier ein Geſtaͤndniß vor von Hoch 
verrath und verſuchtem Meuchelmord Së. 58, 138. und ere 
muß in der verſuchten Befreiung der Stadt von einem eingebil 
deten Uebel eine unberufene Führung fremder Geſchäfte gesehen 
werden, da nur die Stadtverordneten ⸗Verſammlung, Gemeinde 


rail oder wie immer genaunte Vertretung berechtigt ist, den 
wirklichen Bedürfniſſen der Stadt bar es In Mach 48 
ſer enormen Goncurtenz von Verbrechen, Vergehen und Ueber 
dungen wäre angeklagter Damon auf mindeſtens 30 Jahre 
lebenslänglich zu verurtheilen und der Stadtvertretung von 
cakus kaun außerdem ihre Anſprüche im Civilwege gegen ihn ge 


gr 


dend ift, hat mehrere Wiener Aerzte, darunter Prof. [lichen Vollmachten“ mit der Regierung Holſteins 
Oppolzer conſulirt. — Miniſterreſident Baron Le- beauftrage. r N 
derer iſt heute nach Hamburg abgereiſt. Dem „A. M.“ wird aus Rends burg geſchrie⸗ 
Bei der geſtern in den Gehegen Radiskowitzſben: Die hieſigen geiſtlichen und weltlichen Beamten, 
nächſt Göding abgehaltenen Hofjagd wurden 1173 Lehrer, Advocaten ıc. werden bis auf eine geringere 
Stück Wildpret geſchoſſen, und zwar 10 Stück Hoch⸗ Minderheit dem König Chriſtian IX den Homagial⸗ 
wild 15 Rehböcke, 738 Haſen, 284 Faſanen, 106 eh verweigern. Dagegen wird von den Beamten, 
Rebhühner und 20 Stück diverſe Thiere, als Kanin⸗ welche unter dem Finanz⸗Miniſterium ſtehen (Poſt, 
chen x. Se. Majeſtät der Kaiſer ſchoß allein 300 Zoll ꝛc.), dieſer Eid wohl größtentheils geleiſtet wer⸗ 
Stück, der Großfürſt Conſtantin nahe an 100 Stück. den; es iſt hierbei zu bemerken, daß die Mehrzahl 
Am 25. l. Mts. wurde im Lemberger Bahnhofe dieſer letzteren geborne Dänen np) 
eine Kiſte mit Schießwaffen ſaiſirt. Nach Hamburger Berichten vom 27. d. haben 
Am 25. d. Abends nach 10 Uhr wurde dem Herenidie Communalbeamten des Amtes Eiderſtet in Schles⸗ 
Angelo Somazzi, Redacteur der „Gazz. uffic. di Venetia“ wig (nördlich von dem Ausfluß der Eider) den Go: 
eine Orſinibombe durchs Fenſter in das Zimmer ge- magial⸗Eid verweigert. É 
worfen, wo er arbeitete, die jedoch zerplatzte, ohne ihn zu Aus Koburg wird berichtet: Guſtav Struve 
beſchädigen. wird hier nächſtens das nordamerikaniſche Sternen⸗ 
Deutſchland. 


banner wehen laſſen; er iſt an die Stelle des Com⸗ 
Aus Frankfurt a. M. ſchreibt man der „K. Z.“: merzienraths Chriſtoph Lindner in Sonneberg Gon- 
Die militäriſche Kay an bil der 4 durch den Bun⸗ 


ſul der nordamerikaniſchen Union geworden. 
desbeſchluß vom 1. October mit der Bundeserecution Die „Nat. -Z.“ ſchreibt: In die Militärcom— 
in Holſtein beauftragten Regierungen, welche die nä⸗ 


0 miſſion, an welche nach dem Beſchluſſe des Abge— 
heren Modalitäten der Execution berathen ſollte, iſtſordnetenhauſes die Militärnovelle zu verweiſen tft, 
am 24. d. bei dem Generallieutenant v. Moltke in 


werden borausſichtlich neun Mitglieder des linken 
eine Confereuz zuſammengetreten; es war dies aber 


Centrums (Bockum⸗Dollfs) und die übrigen zwölf 
bis jetzt die erſte und letzte Berathung, da bald nachſaus der Fortſchritts-Partei gewählt werden. Die letz⸗ 
Beginn der Verhandlungen der hannover 'ſche Bevoll— 


tere Fraction hat bereits beſchloſſen, auf eine Amen⸗ 
mächtigte, Generalmajor Schultz, erklärte, daß ſeine dirung dieſes Mal nicht einzugehen — das heißt 
Inſtructionen nicht ſoweit gingen, und er erſt nach das Geſetz einfach abzulehnen. (Die Geſchichte 
Hannover berichten müſſe. (Demſelben Blatt berichtet wird alſo von dieſen Abgeordneten wieder ſo behandelt 
man aus Hannover: Das engliſche Cabinet machtſwie früher). 
die dringendſten Vorſtellungen, um Hannover von der, 
Betheiligung an der Execution fern zu halten. 

Wie aus Darmſtadt, 27. November, gemeldet 
wird, hat Miniſter Baron Dalwigk dem Kammer⸗ 
Präsidenten geantwortet, die Regierung ſei zu allen 
zur Wahrung der Rechte der Herzogthümer erforder: 
lichen Schritten bereit, und jet ihr Bundestags-Ge- 
ſandter dahin inſtruirt. ö ` 

In der Sitzung der zweiten württembergi⸗ 
ſchen Kammer vom 27. d. erklärte der Miniſter v. 
Hügel bei Beantwortung einer Interpellation Segers 
Folgendes: Die württembergiſche Regierung vemf g Mußland. 
Jahre 1852 ſei dem Londoner Protocoll beigetreten; Der „Dzien. powsz.“ vom 25. und 26. d. bringt 
die jetzige halte ſich wegen einer zehnjährigen Ver⸗ Kei Nachrichten aus der Provin : Vom 11. d. 
letzung des Vertrages durch Dänemark nicht mehr für verfolgten drei Detachements das Inſurgentencorps 

ebunden. Das Erbfolgerecht habe der Bund zu prü-[Lenartowiez's. Am 16. d. trieb Oberſt Gert 

— Wenn es von ihm anerkannt werde, könne derfs low bei dem Dorfe Niedzwiedz die berittene Schaar 
Herzog von Auguſtenburg die Eroberung Holſteins des . Nemeti, beſtehend aus 120 Mann, in 
durch Waffengewalt fordern. In dieſem Sinne werdeſeinen Moraſt, nur 20 Mann konnten ſich retten. 
er (Hügel) dem Könige berichten. Der Bundestags⸗Viele Waffen, Sättel, 60 Pferde und Patente des 
geſandte Jet inſtruirt, die ſofortige BeſetzungſRemeti wurden erbeutet. Die Infanterie des Lenar⸗ 
von Holſtein und Lauenburg zu unterftügen. towicz zerſtreute ſich, nachdem fie ihre Waffen weg⸗ 

Der General⸗Adjutant des Königs v. d. Tann iſtſgeworfen und vergraben hatte. — Nach Berichten 
am 27. d. aus Rom in München eingetroffen und bat Ge Fürſten Wittgenſtein hat der Oberſt Abamo— 
die Entſchließungen des Königs bezüglich Schleswig- lik mit 70 Huſaren, 15 Koſaken und Gränzwächtern 
Holſteins überbracht. König Mar wird ſelbſt in derlin der Nacht auf den 22. d. die aus 180 Mann be⸗ 
kürzeſten Zeit zurückkehren. ſtehende Inſurgentenſchaar Großmann's und Put⸗ 

Nach den Ks eingetroffenen Berichten habenfkamer's zerſprengt. Gegen 50 Mann wurden nie— 
in Wiesbaden, Hanau, Gießen, Karlsruhe, dergehauen; alle benachbarten Vorwerke bei dem Dorfe 
Mannheim groͤßere ae ſtattgefun⸗Szewo ſind mit Verwundeten überfüllt. Von Seite 
den, auf welchen faſt durchaus übereinſtimmende Re⸗ des Militärs wurde 1 Huſar getödtet und 6 Front⸗ 
ſolutionen zu Gunſten der Rechte der Herzogthümerſpferde gingen zu Grund. — Nach dem am 4. d. 
und des „legitimen Erbfolgerechts“ gefaßt wurden. ſſtattgefundenen Gefecht bei dem Dorfe Gorki ver⸗ 
In Bremen wurde in einer Volksverſammlung eineſfolgte Oberſt Taube mit Dragonern die Cavallerie 
Adreſſe an den Senat beſchloſſen und ein Comité[Boſak's und Chmielinski's in der Richtung 
eingeſetzt, welches den Auftrag erhält den Gang derſnach Pißczow. Die Inſurgenten wurden am 5. d. 
ſchleswig⸗ holſteiniſchen Angelegenheit ſorgſam zu be⸗ Abends von den Dragonern im Dorfe Gorki (Mie- 
achten und Alles vorzuberathen, „was bei Beginnſchower Kreis) ereilt, als ſie übernachten wollten, und 
von Feindſeligkeiten für eine thatkräftige Unterſtüßungſentflohen ſo ſchnell bei Annäherung der Dragoner, 
der Sache im Privatwege erforderlich ſein wird.“ daß ſie die Stricke, womit die Pferde gebunden wa⸗ 

Aus Schlesig⸗Holſtein, 25. November, ren, nicht löſen konnten, ſondern die Zügel burg, 
wird der „Magdeburger Zeitung“ geſchrieben: Nachſſchnitten, Hafer, Heu und das vorbereitete Nachtmahl 
Privatberichten aus Kopenhagen haben die jüngſten zurücklaſſend. Die finſtere Nacht verhinderte jede 
Nachrichten über das Verhalten der holſteiniſchen geiſt⸗ weitere Verfolgung, Tags darauf überfielen die Dra- 
lichen und weltlichen Beamten dort einen unbeſchreib- goner die Inſurgenten in den Chrobrzaner Wäldern, 
lichen, höchſt deprimirenden Eindruck gemacht. Dieſals jedoch zu den letzteren noch eine Infanterie-Ab- 
Herren Hall und Orla Leemann hatten ſich eingebil-Itheilung von 150 Mann geſtoßen, ſah Oberſt Taube 
det, dadurch, daß fie den holſteiniſchen Beamten Pi⸗ die Unglücklichkeit einer Attaque mit ſeinen Dragonern 
ſtole an die Bruſt ſetzten, fie ohne Zweifel zur Unter⸗ſein und kehrte am 7. d. nach Kielce zurück. — Am 
werfung zwingen zu können. Das Manöver war vom 15. d. haben die aus der Stadt Tursko ausgeſandten 
däniſchen Geſichtspunct ſchlan genug; denn hatte manſzo Jäger unter dem Commando des Fähnrichs Lob⸗ 
nur erſt die Huldigung der Beamten in Händen, ſoſkow und 30 doniſche Koſaken unter dem Fähnrich 
hätte man mit frecher Stirne vor Europa behauptet: P okuchin bei dem Dorfe Strachnow eine aus 70 
ganz Holſtein habe ja freudig den ihm octroyirten Mann beſtehende Inſurgentenſchaar unter Anführung 
Fürſten anerkannt und wolle nichts von einer Tren⸗Dyms ki's angegriffen und zerſprengt. Sie nahmen 
nung von Dänemark wiſſen; das Auftreten verſchie⸗ 2 Mann gefangen, und eroberten 12 Stück Waffen, 
dener Bundesfürſten ſei nichts als eine thörichte Ma⸗ Kleidungsstücke und eine Feldapotheke, ohne den min⸗ 
rotte einiger Repreſentanten veralteter Legitimitäts- deſten Verluſt zu erleiden. — Die aus Sieradz aus⸗ 
Principien. Nur an eines hatten die beiden däniſchenſgeſchickte Compagnie des Bialoziersker Infanteriere- 
Miniſter und ihre Collegen nicht gedacht, an das Ge⸗ giments mit 21. Koſaken, die ſich mit 3 aus Kaliſch 
wiſſen der Holſteiner, das zu ertödten der däniſchenſausgeſandten Pelotons Huſaren unter Commando des 
megierung noch nicht gelungen iſt. Jetzt iſt der Pfeil Ebert Liworka vereinigte, zerſprengte vollſtändig am 
auf den Schützen zurück geprallt, und gerade das, wos 16. d. bei dem Dorf Wrzaca ein aus 100 M. beſte⸗ 

von der Geſinnung Holſtein⸗ hendes Corps unter Anführung des Poſener Emigran— 
ein falſches Licht beibriugen wollte, iſt das Mittel ge⸗ſten Pagowski, der in dieſem Gefecht fiel. Die ge⸗ 
worden, das vor Deutſchland und Europa von holſſammten Waffen und das Lager fielen dem Militär 
ſteiniſcher Treue und Redlichkeit Zeugniß giebt. Selbſiſin die Hände, 1 Huſar wurde verwundet und 1 er- 
Graf Moltke fühlt ſich in Anbetracht dieſer Lage ge-hielt eine Contuſion. — Das aus Pultusk zur Steu⸗ 
brochen Er hatte, wie die Blätter heute ganz unum⸗ſereintreibung ausgeſchickte Detachement unter Com⸗ 
wunden herausſagen, dem Könige bereits zugeſagt, mando des Capitäns Ertelei nahm in der Stadt 
die Regierung Holſteins übernehmen zu wollen —Makow 155 Halbpelze, 34 Beinkleider und viele an- 
läufig mag der Umſtand, daß König Chriſtian ſeinſdere für Infurgenten vorbereitete Sachen weg. — 
giment in Holſtein mit einem Karl Moltke begin-(Ferner berichtet der „Dzien. pow.“ über 12 von den 
zen wollte, den Herzogthümern als Zeichen dienen, mellen! Inſurgenten begangene Mordthaten. 
ſie ſich von ihm zu verſehenhaben — Moltke rr aber“ Der „N. P, 3.“ wird aus Warſchau 25. No- 
dann plötzlich und zwar ohne daß politiſche Differen- vember geſchrieben: Vorige und letzte Nacht ſind wie⸗ 


Frankreich. 

Paris, 25. November. Der geſetzgebende Körper 
hat geſtern die Wahl des Herrn J. Pereire, des Chefs 
des Mobiliareredits und Faiſeurs aller großartigen 
Speculationen, caſſirt, obgleich von 22.000 Wählern 
im Pyrenäen» Departement etwa 20.000 für ihn ge⸗ 
ſtimmt hatten. Man kann ſich das Erſtaunen der 
Pariſer leicht vorſtellen. Wie der Regierung bei die— 


aber es muß ihr doch bedenklich vorkommen, daß die 
Majorität zu derartigen Ausfällen fähig iſt. 


zen zwiſchen ihm und den andern Miniſtern den Grundſder viele Verhaftungen vorgekommen, unter denen] , 


azu gegeben, dem Könige erklärt, er halte ſich „un⸗ allein 30 bis 40 Beamte aus der Regierungs⸗Com⸗ 
zer den jetzigen Verhältniſſen“ nicht mehr für die miſſion des Innern ſich befinden ſollen. Morgen geht 
Aufgabe gewachſen, Holſtein zu regieren. „Fädre⸗ wiederum ein Transport Gefangener (darunter eine 
landet“ fordert daß die Regierung unter dieſen Um- Dame) aus der Citadelle mit der Eiſenbahn nach Ruß⸗ 

nder ee an die Möglichkeit einer kräfti⸗ land ab. Das Europäiſche Hotel ſoll, wie ich höre, 
den len Verwaltung nicht mehr zu denken ſei, ſeinen Eigenthümern wieder zurückgegeben werden, 
einen „Militäreommiſſär mit außerorden t⸗ſund nur ein Theil deſſelben militäriſcher Beſetzung 


vorbehalten bleiben. Das Reſtaurationslocal und die London, 28. November. Lord Elgm ift gefähr⸗ 
Bäder waren ſchon ſeit acht Tagen zur öffentlichen lich erkrankt und ward am 14. November "mmer 
Benutzung freigegeben worden. Re Nach . er haben die Eng⸗ 
Sg: 5 änder in der indiſchen Gränzaffaire 60 M. verloren. 
Local⸗ und Provinzial⸗ Nachrichten. Bukureſt, 27. Nov. Das Bureau des ſchles⸗ 
Krakau, den 30. November. wig⸗ holſtein ſchen Vereins iſt polizeilich geſchloſſen 
SE SE —.— Lea au S Sagiellonifgen worden. 
Univerfität, Hr. Wacholz academiſchen Senat zum Senior 5 : H 
der hiefigen Burſa vorgeſchlagen — Der Betätigung von g e 14. Rovbr. (Per Germania.) Die 
Seite der k. k. Stattbalterei⸗Commiſſion wird entgegengeſehen. onföderirten halten die Rapidan ⸗Verſchanzungen 
` Ans Zötfiew wird der „Gaz. mar.” unterm 26. d. ge⸗ inne und haben theilweiſe die Nordufer beſetzt. Die 
—— gel S E en — Na in Bundes⸗Armee lagert beim Cedarberge. Außer von 
au agen en, Stutzen, eingebracht, die fle; o : e R 
einſtweilen im Kreisamt untergebracht wurden. Dieſe Waffen kleineren e iſt Alles ſtill. Das Dombar- 
wurden bei den legten Infurgentenfeldzügen faifirt, die wegen dement auf Fort Sumter hielt am 11. d. Mts. an. 
Zänterei der Anführer und Ungehorſam ein fo elendigliches Ende Bei Chattanooga find die Dinge unverändert. Bragg 
ma der am 20, l. M. beim Lemberger € L. Sanbetge hat ſich mit —.— Mann verſchanzt; Longſtreet zog 
er der a 26. l. — erger f. k. La 7 H d 27 
erhandl der Heinrich Mo- mit 16,000 gen Oſt⸗Tenneſſee ab; Grant ſoll 30,000 
ae Cath r Mann Verſtärkung empfangen; bei Knorville iſt Alles 
Denter" (dermalen „Dziennik narodowye), im Grunde des F. ſtill, die Heereöpofition tft dort ſicher. Foſter erſetzte 
300 des Strafgeſetzes, zum ahttägigen Arreſt, verſchärft durch Burnſide. Die Terad-Erpedition iſt von Opelouſas 
raſhear umgekehrt. 


er Einzelnhaft, ſowie zum Cautionsverluſt im Betrage nach 
von 60 fl. verurtheilt. at ® 
Bei Ze um 25. l. M. beim E Landesgerichte in Lem⸗ Neueſte levantiniſche Poſt. Conſtanti⸗ 
berg gepflogenen Unterhandlung wurden wegen des Verbrechens nopel, 21. November. Das Einladungsſchreiben Na⸗ 
der 8 der e eee KH 2 Bee poleon's zum Congreſſe wurde dem Sultan geftern 
an der Jufarrecton, verurttenn: Joſep verfomsfi, 35 J.ſübergeben. (Am 19. wollte man in Paris ſchon die 
alt, katholiſch, Bäcker (zugleich wegen leichtſinniger Brida) zum 9 e g 
Kerker du En E Johann Seiter = eer Ka Antwort des Sultans kennen.) Für den Neubau des 
J. alt, ledig, evangelifch, entlaſſener Finauzwach⸗Aufſeher, bereits abgebrannten Palaſtes an der Serailſpitze wird der 
ng — gäe . 3 von — be Concurs ausgeſchrieben. Der unlängft hier angekom⸗ 
e En e e big, mene ECH Abgeordnete wird nächſtens di 
ich, S . rker von 14 9 5 26 2 9 2 eg 
De E ee ee ben d De E inis Fee 
2 D SE zu erbitten. ie neue Telegraphen⸗Linie zw 5 
Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. Otranto und Valona wird nächſtens eröffnet. Die 
— Aus Anlaß des durch einen Viehtrieb aus Beffarabien 


ſer zweiten Verwarnung zu Muthe iſt, weiß man nicht, ſen 48 — 55. — Winterrübſen per 150 Pfund Brutto: 


bis 202. — Sommerrübſen per 150 Pfund 


Neueſte telegraphiſche Depefchen. 


Stockholm, 28. November. Alle vier Stände 


die Einbruchsſtation Nowoſielitze und die Abhaltung der Horn⸗tretern der garantirenden Mächte einen Proteſt gegen 
außer Agio: Weißer Weizen von 86 — 68. Gelber 55 — 62. . De K s 
Nen 0 u engliſche und franzöſiſche Geſandte übergaben ihre 
Brutto: 150—174 
tion Miniſter, und der Marine⸗Capitän Stamatelos 
Agio) von 9— 127 Thlr. Weißer von 9181 Thlr 
— 1 A 12 ui 
Wert Aaen 71. — Ertdit⸗Leſe fehlt. — Behm. Weitbahn 62. Athen ſeinen Weg zu nehmen und den König zu be 
Bankactien 750. — 18ö4er-Lofe 704. — Rat.-Anl. 631. — drien angekommen. Die Nationalverſammlung verbot, 
Hamburg, 28. Nov. Credit⸗Act. 60 J. — Nat-Anl, fehlt 
„Nov. Credit⸗Act. 693. — Nat.⸗Anl. fehlt. — A h 
Bai caſſirte alle während der Revolution erfolgten Ernen⸗ 
Anere, 94.80. —— Staatsbahn 392. — Eredit⸗Mobilier 1065. — 
rung aller ſeit der Nauplianer Revolte erfolgten 
Haltung ſehr matt in Folge des „Conſtitutionel“⸗-Artikels. 
ſcher halber Imperial 9.75 8. 9.92 MB. — Ruſiſcher Süber⸗Ru. gen Garniſon waren gegen 1000 Soldaten und fait 
— W. Gal. Pfandbriefe in öſterr. Währ., ohne Gonp. 72.95 Simos ſind angekommen. Der Paſcha von Lariſſa 
G. 8145 W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 196.75 G. zu feiern. 
noten für 100 fl. öfter. Wahr, ft. poln. 376 gert, 370 bez. — 
aben einſtimmig den Credit votirt mit vollſter An⸗ 
9.70 verl., 9.55 bez. — Vollwichtige holländ. Dukaten fl. 5.82 b f d * f 
W. 381 verl, 757 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebst 1. Coup. Rio⸗Grande beſetzt. Nach viertägigem Kampfe verjagte 
Ludwigs Bahn, ohne Coupons voll eingezahlt fl. öſterr Währ ben die Stadt vollſtändig eingeſchloſſen. 


3 ; Patriarchen von Conſtantinopel, Alexandrien, Jeruſa⸗ 
erfolgten Rinderpeſtausbruches in Mahala und Buda 18. laut einer ie ſerbif M . d Cl 
Kundmachung der k. k. Landesbehörde in Czernowitz de dato 23. SCH wk € — 3 ar wi d e wl ien 
November d. J., der Einlaß des Hornviehes aus Beffarabien durch Berge Athos überreichten der Pforte und den Ber- 
ragen — un ehe Kent —— ng die Klofterdecvete des Fürſten Cuſa. Der großberrliche 
rerlau, 28 0 S o o ungen. Prei fur eine Comwiſſär für Albanien, Ismail Paſcha, iſt nach 
reng, S 5 14 Garne 1 5 kr. öſt. W. 2 / H 
preuß. Scheffel d. i. über 1 z in Pr. Silbergr. - 5 kr. öſt. W Antivari abgegangen. — Athen, 20. Nov. Der 
Roggen 40 — 44. Gerſte 31 — 37. Hafer 25 — 29. Erb: ? s d 1 n 
180 Beglaubigungsichreiben, letzterer auch ein Schreiben 
D 4 9 d d 2 i a 
Rother Klerſaam en für einen Zollcentner (801 Wiener SC Napoleons. Oberſt Depart, während der Revolu⸗ 
e eu Eër Se ES Si wurden zu Adjutanten des Königs ernannt. Der tü 
: ir Adju Ö r .Der tür⸗ 
Berlin, 28. Nov. Freiw. Anl. 981. — aper. Met. 62). — kiſche Geſandte in London wurde beauftragt, über 
1860er⸗Loſe 741. — National-Anl, 653. — Staatsbahn 100. DR Se 5 tragt, 
— Bien 81. glückwünſchen. Deputationen zur Begrüßung des Kö⸗ 
Frankfurt, 28. Novbr. öpercent. Met. 583. — Wien 95. nigs find aus Conſtantinopel, Smyrna und Aleran- 
Stantsbahn 182, — Grebit-Mctien 166. — 1860er⸗Loſe 744. —ſhinnen zehn Tagen einen Vorſchlag zur Nehabiliti- 
e rung der ſechs ottomaniſchen Miniſter zu machen 
’ 
1860er Loſe Ze Wien fehlt. 
Paris, 28. November. Schlußcourſe: pere. Rente 66.85. — nungen von Bürgern zu Miniſtern, ſowie die Einrei⸗ 
ins J i 8 i A i⸗ 
m: Hi — * 1860er Loſe 962. — Piem. Rente 71.80. bung ins Fupalidencorßz. Die Vorſchläge zur Caſſi⸗ 
— Conſols mit 913 gemeldet. e d 
Avancements und ertheilten Penfionen wurden einem 
Lemberg, 27. Nov. Holländer Dukaten 5.67 Geld, 5.50 Ausſchuſſe überwieſen. Bei der Beeidigun der hieſi⸗ 
Waare. — Kaiferliche Dukaten 5.704 Geld, 5.784 W. — Ruſſi⸗ ih il e: u ) 
bel ein Stück 1.85 G., 1.875 25. — Preußischer Geurant⸗Thalerebenſo viele Offiziere anweſend Ein Artilleriecorps 
1.790 G., 182 W — Polniſcher Courant pr. 5 fl. —.— G. ſiſt hier eingetroffen. Die Ex⸗Miniſter Botzaris und 
G., 73 70 W. Galiziſche Pfandbriefe in Conv.⸗Mze. ohne C. verbot dem dortigen riechiſchen Conſul und hell = 
76.75 G. 77.50 W. Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen ohne! gen 9 d * ent 
Coup. 71.13 ©, 71.75 W. Beton Bai) ohne Coup, 80.0 ſchen Unterthanen, die Ankunft des Königs Georg 
197.75 W. 
Krakauer Cours am 28. November. Neue Silber⸗Rubel 
107 verlangt, fl. p. 106 geza u — woln Bank- 
Preuß. Courant für 150 fl. öſt. W. Thaler 82 verl., 81 bez. 
— Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. 121 vert, 120 bez. 
Ruſſiſche Imperials fl. 10.— verl., fl. 9.85 bez. — Napoleond'ors 
veel, 5.72 bez. — Vollwicht österr. Rand-Dufaten fl. 5.82 vel, erkennung der Regierungspolitik. Kein Redner hat 
5.72 bez. — Polniſche Pfandbriefe mit Coupons fl, p. 93 dagegen geſprechen, 
vert, 91 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt lauf. Coup. in öſtr. ewyork, 20. November. General Banks hat 
in CM. fl. 79 verl., 785 bez. — Grundentlaſtungs⸗Obligationen ie $ ide 
in öfter, Währ. fl. 72 verl., 71 bez. — National + Anlelhe von 77 be cet "os Armee en 955 welcher ch 
Jahre 1854 fl. öſterr. Währ. 804 verl. 791 bez. — Actien der Carl[ nach Knoxville zurückgezogen Die Conföderirten ha⸗ 
198 verl., 196 bezahlt. Privat- Telegramme der Wiener Sonn- 
Lotto: Ziehungen. tags» Zeitung. 
Gezogene Nummern: Am 28. d deier 1863 Paris, 29. November. 
40. 


Das heutige „Memorial 


a = — Sie diplomatique“ jagt in einem mit Energie für den 
5 3 70 * Ä ad . 
wei 18 7 3 77 25. Congreß plaidirenden Artikel, es ſei unnütz, zu ver 


1 Ti d bheiehlen, daß die Agitation wegen der Herzogthümer in 
— —-—¼— ——— Preußen die Hoffnung nähre, es werden ſich ihm die 
Neueſte Nachrichten. däniſchen Häfen öffnen, die es begehrt; aber England iſt 
In der Nacht vom 27. auf den 28. November ſentſchloſſen, lieber den Krieg heraufzubeſchwören, als 
wurde bei Raciborowice ein zweiſpänniger Wagen, Preußen Kiel zu überlafjen. Was wird Frankreich 
worauf ſich 30. Gewehre mit Bayonetten, 13 Stück thun? Cs wird müßiger Zuschauer bleiben, abwar⸗ 
blecherne Patronen⸗Kiſten mit ſcharfen Patronen, 15ſtend, Richter fein zu nn: Beſſer wäre s den Ur⸗ 
Stück Patrontaſchen, 7 Lederſchleifen, 1 Packet mitſtheilsſpruch anzunehmen? Das „Dem. dipl.” analv⸗ 
e E A e r e n aan BEE 
TI 
gehalten und dieſe Gegenſtände ſaiſirt. Der Vecturant der mit der Zustimmung Guropa’s zu vollgiehenden 
Nach Berichten aus London vom 28. d. iſt an Veränderung jener Puncte der Verträge die Rede iſt, 
die deutſchen Großmächte die Erklärung abgegangen, welche die Empfindlichkeit Frankreichs und der kaiſer⸗ 
England trete entſchieden ein für die Aufrechthalung lichen Dpnaftie berühren. d der C l di 
des Londoner Protocolles und habe Dänemark, wenn. Die Broſchüre „Napoleon ich er Congreß“ die 
Deutſchland einen Kriegsfall herbeiführe, feinen Bei- der Feder des Kaiſers zugeſchrieben wird, ſoll ſchon 
ſtand durch die Flotte zugeſichert. übermorgen die Preſſe ee i 
Nach einem Schreiben der „S. Z.“ aus Gotha Frankfurt, 29. Nov. In einer heute ftattge- 
wäre an den Prinzen Friedrich die vertrauliche An- fundenen Vorberathung vertraulichen Charakters einig⸗ 
frage geſtellt worden, ob er, wenn ſichergeſtellt, daßſten ſich die offieiellen Vertreter, in der nächſten Sig: 
die deutſch⸗nationale Herzogthümer⸗Frage hierunter zung die einſtweilige Inpfandnahme, nicht 
nicht leiden werde, geneigt ſei, Tagen Gehör Bundeserecution der Herzothümer zu beſchließen. 
n al See Se: Dr Seet 
ielen würden, auf end e 
erhobenen Anſprüche wieder zu verzichten veranlaßt. Verzeichniß . re 


Angekommen find die Herren Gutsbeſitzer: Ignatz Leszezyüsfi, 
Philipp Choromowski, Stanislaus Polanowski, aus Polen, Ser 
dinand Kepinski, aus Galizien. 


werden könnte. 
Berlin, 27. November (Nachts). In der Sitzung 


des preußiſchen Abgeordnetenhauſes am 27. d. M : 
ee Abgereiſt find die Herren Gutsbeſitzer: Peter Groß, Crasmus 
erleedegt 
Z om 1 STEEN 
Re en 7 ſich auf die Erklärung, rg iſt Herr Stanislaus Sciernickt, Gutshefiper, 
es ſei das Intereſſe Deutſchlands und Preußens, daß an nr Alert 
Chriſtian IX. von Seiten Preußens nicht als Herzog neen E E e — 
e 55 H „ islaus 
von Schleswig⸗Holſtein anerkannt werde. Wierzbicki und Stanislaus Zakrzenski, nach Polen, H 


rent derſelbe aus dem Staatsdienſte entlaſſen und ſei⸗ 

nes Gehaltes verluftig werden würde. 

Von der k. k. Landescommiſſion, für Perſonal⸗Angelegen⸗ 
heiten der gemiſchten Bezirksämter. 

Lemberg, am 13. November 1863. 


a Prospera 2ga im. Bernatowieza i Maryanny]z tabuli krajowej jako téz w ksiegach depozytowych 
wykrésloné i calkowicie wymazane zostang. 
Z C. k. Sadu krajowego. 
Led, dnia 12 Pazdziernika 1863. 


2 dystawa ! 
Praksedyi Anny trojga im. Jauickiéh, Antoniego Ni. 
—.— korowicza . Zofi_ Nikorowiczowéj, 

Nr. 27955. ö 1039. 2-3) sukcesorow Franciszka wlaseiwic Wincentego Lam- 

ae Kundmachung. 8 2 pars eg 2 nazwiska i pobytu niewiadomych sun 
Die Mittheilung des öſterr. Lt Generalconſulates, cesorow Jaua Nepomucena Malachowskiego, jako ; 

— S 5 bag uc? elt Die Rin- to: Cern Heleny, Pauliny i Stanistawa Mala-|N- 901. Ogloszenie konkursu (1024. 3) 
erpeft herrſcht, wird mit dem Beiſaße zur augememen chowskich, tudzieà sukcesorow Augusta br. Kra- na ZS deg 
Kenntniß gebracht, daß das Verbot des Horn-, Wolle undfsinskiego, Jako prawonabywey czgsci Wladyslawa en in 2 — — — re 

Schwarzvieh⸗Eintriebes und der Einfuhr von davon her- Malachowskiego z nazwiska i pobytu niewiado- Agenora hr. Goluchowskiego.“ 


A intsblatt. 


! 


` — ——— nn EEN — —— 


MI 
N. 12372. Licitations⸗Antündigung (1034. 2-3) 
Am 14. Dezember 1863 wird hieramts der Grat 
der auf der Zmigrod⸗Gorlicer Militär⸗Parallel⸗Straße beim 
Wirthshauſe Pachöwka neu errichteten Weg: und Brücken. 


stammenden rohen Handelsartikeln aus dem vorbenanntenimych, Jözefa Murzynowskiego Jako spadkobierey 


Nachbarlande aufrecht erhalten wird. a 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau, am 21. November 1863. 


— — — 


Ignacego Murzynowskiego, tudzies jego prawona- 


bywey Civii Dion, a w mie ich smierei ich nie- 
miadomych spadkobiereöw, spadkobiercöw Jana Pu- 
szeta, jako to: Jözefa, Antoniego i Filipa Pusze- 
töw, dale) Maurycego i Augusta hr. Potockich jako 


Wydzial krajowy krölestwa Galicyi i Lodome- 
ryi tudzie: Wielkiego ksiestwa Krakowskiego po- 
daje niniejszem do wiadomosci, iz 2 poczatkiem 
roku szkolnego 1863/4 zostaly opröznione dei 
stypendya naukowe 2 fundacyi „Stypendyôw 


6. 
tet 


Mauthſtation auf die Zeit vom 1. Jänner 


Ende Dezember 1864, 1865 oder 1866 unter den in 
der Kundmachung der h. k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction vom 


1864 bis 


d. Mts. Z. 


17947 enthaltenen Bedingungen verpach ` 
werden. | 


Nr. 27915. Kundmachung. (1040. 2-3) spadkobivrcöw Stanislav hr. Potockiego, spadko- Agenora ur. Goluchowskiego“ a mianowicie: Der Ausrufspreis beträgt jährlich 1510 fl. 
In den Ortſchaften Bednarka, Biecz, Lipinki, Kryg|biercow Pominika hr. Potockiego, jako to; Mar- % jeduo stypendyum o rwezuych 200 zir. w. a.] Schriftliche Offerte konnen am 14. Dezember 186% 
und Rozdziele im Bieczer Bezirke, Sandecer Kreifes ifticelego Hr. Potockiego, Katarzyny hr. Reyjowö), w pölrocznych ratach 2 dolu platne, dla bis 9 Uhr Vormittags überreicht werden. | 


in Folge auf dem Dieter 
weiſe ſchon kranker Schafe die Rinderpeſt ausgebrochen. 
In den vorbenannten Ortſchafte 


Viehmarkte eingekaufter theil-JJözely lu. R 
isukcesoröw biskupa Turskiego i Ksawerego Tur- 
u find von einem Horn-Iskiego, jakO to: 


otocki6j 1 Eleonory Ks. Jablonowski£j, 


Jana Maksymiliana, Ignacego i 


viehſtande von 2593 Stücken in 8 Wirthſchaftshöfen 23 Autoniego Turskich, tudziez Maryanny hr. Mala- 


Rinder erkrankt, von denen 9 umſtanden, 


4 erſchlagenſchowskiéh, Ksawerego Kosseckiego jako prawona- 


wurden und 10 im Krankeuſtande verblieben; nebſtdem bywey schedy Jon: zu Zakrzewskiego, sukcesoröw 


wurden 5 ſeuchenverdächtige Stücke der Seuchenabkürzung 


Kajetana Skopowskiego, jako to: Ignacego Jawor- 


uczuiow W krajowych szkotach gymnazyal- 


nych, uniwerzyteckich, realnych lub tech- 


niezuych; 
jedno stypendyum o roczuych 200 dr. W. a. 
w pölroeznych ratach z dolu platne, dla ucz- 
niow W krajowej szkole gospodarstwa wiel: 
skiego. 

Pobôor obudwu tych stypeudyow trwa az do 


b) 


Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. 


Wiener Börse-Ber 
vom 28. November. 
Of fentliche Schuld. | 


A. Des Staales | 


wegen erſchlagen. nickiego, Tekli Dowbor i Jana Jordana, nareszeie|, deen 2 
Aus Anlaß dieſes Seuchenausbruches wurden alle|wierzyeieli masy Jana hr. Ossolihskiego, ktörzy) zupelnego ge nauk, Prawo rozdawnictwa In Hefe. W. zu 5% für 100 u. ee 76925 
Viehmärkte im Gorlicer und Bieczer Bezirke füt die Seu⸗ z pretensyami swemi spadajg, jako to: Judyty Ja- piuyeluza Jego Gun i Agenorowi hr. Gotu- Aus dem National ⸗Alulehen zu 5% für 400 fl. 
chendauer eingeſtellt und die geeigneten veterinärpolizeili⸗ kubowiezow6j, Ludwiki de Santis, Antoniego Smo- chowskiemt, GE zn uns due wniesione 1 Con: SE ge * 
chen Maßregeln, deren Ueberwachung dem an Ort undırzewskiege, Sylwestra Smorzenskiego. Franeiszka de Wydzlalu ef 3 a to najdaldj do , Jahre 1851, Ser. B. zu 9% für ge eg: — 
Stelle entſendeten Landesthierarzte aufgetragen wird, in Skloconskiega, Jözefa Szwykowskiego, Justyuy dnia , Finn ge E we Metalligues zu 5% für 100 ll. 42410 24.30 
ihrem vollen Umfange eingeleitet. 4 hr. Wielopolskich hr. Wegierskiéj, Zofii Szyma- Do podania nale; dog" kel chrztu dite „ 4¼½% für 100 l. 65 68.50 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. nowskiél, Maryanny Kukiewiezow6j, Henryka Col- tudziez swiadectwo ubüstwa 1 dotychezasowego po- mit Berloſung v. J. — 101 — 182. 
Krakau, am 20. November 1863, liguon, Wiktoryna Hermann, Sukcesoröw Hieroni- Ze w naukach; & . takze swiadectwo 8 — 2 — 22 15 
Be e /ma Zielinskiego, Teresy Zieliüskiéj, Onufrego Bro- ostatuiego kursu Szkolu ego. Como ⸗enteuſcheine zu 42 L. austr. — 4 
mirskiego, Egidyuszu Borowskiego, Kazimierza Bro- Z Rad) Wydzialu krajowego Krölestwa Galieyi i B. De Bronländer. 
L. 29268. Obwieszezenie. (1004. 3)/mirskiego, Piotra Wychliüskiego, Ignacego Borow- Lodomeryi i Wielkiego Ksigstwa Krakowskiego. Srundeatlafungs Obligationen 
Ces. kréi, Sud krajowy we Lwowie podaje do skiego i Teresy hr. Raczyhski6), jakot&2 wszyst- Lwöw, dnia 10 Listopada 1865. = — 4 u = — e ee 91 — 8285 
powszechnéj wiadomosei, 12 przedlozony przez p. kich, ktörymby niniejsza uchwala 2 Joke kaler r r — — von Schleſien zu 5% für 100 1.9 88.50 89.— 
Adwokata Tustanowskiego kuratora masy wierzy- badz przyezyny dorgezong byé nie mogla, przez Obwi . Koi von Steiermark zu 5% für 100 fl. 87.25 87.50 
cieli Prota Potockiego ostateezuy podzial reszty kuratora . osobie p. Adwok. Tarnawieckiego, ktö- x Re. i 127 RN 1 eis E 1 9 L 5% fur 100 fl. BT, 
fanduszöw masy wierzyeieli rota Potockiego, obe- remu jako zastepen p. Adwokat Smiatowski dodajef ha dedno stypendyum 2 fundacyi hr. Kaje- von Ungarn zu 5% va fl N Sins Se 
enie w depozycie tutejszo-sgdowym przechowanych, sig, niniejszem postauowionego, tudziez praez edykta N. 902. tana Lewickiego. 104025. 3, bon Temefer Banat zu 3% für 100 u. 22.78 78.20 
lub w najkrötszym ezasie wplyng€ majacych, kaczngſ Délaie, tudziez w gazetach Lwowski6j, Krakow-| `. Wydzial krajowy krölestwa Galieyi i Lodume-/|von Kroatien und Slaventen zu 5% für 10% l. 7425 24.79 
sumę 14307 air. 86 ½ C. W. a. wynoszgeych, do skiej, Warszawskiej i Poznafskiej trzy razy oglo- ryi tudziez Wielkiego Ksigstwa Krakowskiego chien Bun zu CH Dr 115 27 Gig 20.25 165 
ktörych doliezywszy sumg 5816 „lr. 27 c. w. a. zie sie majgce 4 tym dodatkiem, aby w ezternastu uiniejszem wiadomo, i2 opröznione zostato jedno In 4 Kg e EE E — Séi 
wierzycielom masy Jana Össolihskiego 2 depozytu dniach od ostatuiego ogloszenia u guzelach liezy6 stypendyum o roczuych 200 dr. V. 4. 2 fun- Actie n (ur. en a 
tytulem zaliczki wydang, i potraciwszy kwotg, 1500 sig majgch ch, zurzut) Przecivko Io podziatowi dacyi Kajetana ur. Lewickiego dla uhuziege wdo- (der Binsionalbanf e a WB 868, 
zit. W. a. na wspölne wydatki masy suma 18800 mysl N 158 u. s. do tutejszego Sadu tem pewniéj dzienca W Galicyi urodzouego, oddajgcego sie na-|der SEA für Handel und Gewerbe zu 77.40 1727.60 


zir. w. a. pozostaje, uchwalg Sadu krajowego 3 d. 
dzisiejszego do l. 29268 ze wszystkiemi ogölnemi 


néi : Grabowskiej, Tzabelliiz Kraszkowskich 82) . 
kowskiéf, Bonawentury Kraszkowskiego jako ojea 
Ksaweryi Waleryi dw. im. Maryanıy 1 Franciszki 
Kruszkowskich , 


bowskiego jako sukeesora Michata Kochanowskiego. 
prawonabywey sukcesoroW Ludwika Hoszowskiego 


1 Ludwika Strassera, sukeesor0oW Anny Jablonow-| 


skiej, mianowieie ich prawonah) vum Konstautego 
Belijowskiego, ‚sukeesoröw  Feliksa Kuezynskiego, 


Wenerandy z Libiszewskich Za-| 
krzewskiej i Michata.Zakrzewskiego, Edwarda Dem- 


podali, albowiem w razie przeeiwnym podziat te 
moc prawa uzyska i podlug oznaczenia w tym 


n,ukom W“ 


szkole krajowél guspodarstwa wiejskiego. 
Prawo nadania przystuza Jego Excelencyi Ka- 


der 


Tin —— 


| 
Nr. 5943. 


| 
Agio Zufchlag vom 1. Dezember l. J. bis auf 
ligen Berechnungstabellen, ſowie die Befreiungen 


j. t. Aleksandra Kuezynskiego, Joy 2 Kuezyn-|tionen zur Einſicht 


skich Katulowéj i J zefy 2 Buttleröw Kuezynskiej, 
sukeesoröw: Jözefa ‚Kuczyhskiego, jako to: Natalii 
hr. Kicki6j wlasnym imienlem i jako matki i opie- 


Wien, am 22. November 1863. 


Kundmachung. 


Die Lt priv. galiz. Carl⸗Ludwig⸗Vahn bringt hiemit zur allgemeinen Kenntniß, daß 
der gegenwärtig auf ihrer Bahnſtrecke zu dem allgemeinen Gebührentarife eingehobene 10% tige 


(1036. 3) 


Weiters auf 15% erhoht wird. Die diesfäl⸗ 
von dieſem Zuſchlage erſcheinen auf allen Sta⸗ 


Der Verwaltungsrath. 


k ki M 7 II ]  "Ludwiki. 3 d imion Ki Z „ eent 
unki Maryanny Helen Ludwiki Ach E ie a eteorologijche Be 5 eobachtungen. n dk 


Kéi, sukcesoröw Jöze 


fa Kwiecinskiego, j. t. Buge-| 


mn I 


vom 15. September 1 


Abgang - 
von Krakau nach Wien 7 Uhr Früh, 3 uhr 30 Min. Nach 


von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 M 


von Oſtrau nach Krakau 11 uhr Vormittags. 
von Lember 


Niederöfterr, Gscompte- Geſellſchaft zu 500 fl. 5. W 646.— 646. 
M 


Kai, Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C 1668. 1670. 


postanowieniami uchwalg powyZszg zatwierdzonemi,|umieszezenego 1glaszajgeym sig wierzycielom ProtajJetanowi hr, Lewickiemu, : ider Staals-Ciſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. GM. P 
do wiadomosei przyjetym zostaf, z0stawiajge wol-|Potockiego na csi spädku po S. p. Stanistawie Übiegajgey sie o to stypendyum majg wniesé d A er Fr. Lt eee 186.— — 
nosé tak tymze wierzycielom, Jako téz wierzycielom|Kosakowskim na Prota Potockiego przypadl6j, kol- podania swoje } { 3 Ce Re 1 e? ege 128 50 
uspälwtasciciela Jana hr. Ossolinskiego tenze osta-|lokowanyın, lub tes ich wykazanym prawonaby w-|do Wydzialu krajowego, a to naidaléi do|,. Theis. zu 200 fl. SW. 15 40 f. (ie ng. dét zm 
tecznypodziat w registraturze sadowe) przejrzéé Jubjeom zu przedlvzeniem pierwopisu asygnacyi dele- dnia 31 Grudnia 1863 75 der vereinigten ſüdöſter tomb. ven und Ceuix.⸗ital. 

w.odpisie wyjgd, Ze zatem pertraktacya masy wieyzy- vuan) komisyi banku Warszawskiego, tudziez A dolgezeniem metryki chrztu, Swiadeetwa ubostwa Eisenbahn zu 200 fl. öfte. W. o er 500 Fr. . Röl.— 208. 

ieli Potockiego za ukoficzor hang zo-\udowodnieniem, ze ich prawa i aue i dowodöw dotychezusowego w naukach postebu, ber galiz. Kari Euowigs: Bahn u 200 f. EM. 196.88 190.25 
cieli Prota Potockiego za ukonczong uznang 20 nem, ich prawa intabulowane od nen 8 Dostebu der oͤſterr. Donau⸗Dampfſchiffahres⸗Geſellſchaft 

de \wszelkich cigzurow wolne sg,  wrtdaia ezegei naa mianowicie Swiadeetwa 4 ostatuiego  pölrvezal 500 fl. W. ee 

Wzywa sig wiec wierzycieli téjze masy, azeby nich przy ‚adajqee) wystapi, zus cs na Jana hr. szkolnego. ; des der, Lloyd in Trieſt zu 50 fl. M. 230.— 232. 
dla odebrania resztujgcej nalezytosci: swoj6j del Ossoltüskiego przypadajaca na zaspokojenie wier Nadaue stypendyum Lag Ai do  ukonezenia|der Ofen: Peither Kettenbrücke zu 500 f. EM. —— 394.7 
tutejszego sadu, gdy taz repartyeya po uptywie 30 rzycieli un töjze uchwalg by lego Sqdu szlacheckiegu|szköl, z zachowaniem Jednak ogölnych szkolnych|'“ ig Eer" leg Geſellſchaft zu 90. 306. 
dni od ogloszenia w Gazetach rachujge, mae Lwow-skiego 2 dnia 2230 Maja 1830, do J. 7412 przepisow rzgdowych. Wyplata stypendyum na- ter priv. bohmiſchen Weſtbahu zu 200 fl. ö. W. 151.50 152 50 
prawng osiggnie, sie zglosili. \kollokowauych obröcona zostanie. stabi juz 2 rokiem sekoluym 1868/4, w pölroez- Pfandbriefe 5 
O zem uwiadamia sie wezystkich wierzyeieli O powyzszem uwiadamia sig takze wierzyeieliinych röwuych ratach z dolu. der eee lojahrig zu 5% für 100 fl... . 102.25 102.7 

Prota Potockiego i tychze prawonabyweöw, a mia-|Jana Ossolifskiego, ktörzy z swojemi wierzytelno-) Wreszeie nadmienia sig, 1 fundator w odnos- ie verlosbar zu 5% für 10ON. . 88.25 89.2 
nowicie tych, ktörych miejsce pobytu jest wiadomefsciami upadli, mianowicie: Justyng Jakubowicz. uym akcie zastrzegl dla siebie prawo, Lä przy] auf age 99. (verlosbar zu 5% für 100 fl.. 84.60 84.80 
lub. ktörzyby przez pelnomocniköw dia kali, do rak Ludwika de Santis, Smorzewskiego Autoniego, Syl-röwnych zdolnosciach uwzgledni szezegölnie. SY-|&alig. Gredit-Anftalt öſtr. W. zu 4% für 100 fl. 28.25 28.50 
wlasnych lub wykazanych pelnomoeniköw, zus wie: westra Smorzewskiego, Traneiszka Sklodowskiego,|nöw ofieyalistöow kazdej kategoryi w sluzbie u 7 G Yoie 

rzycieli z miejsca pobytu niewiadomych, lub zu Jözefa Suwykowskiego, Justyng 2 ur. Wielopolskich|niego zostajgcych, lub ktörzy na przyszlos6 w do-|"" re u GI Kéng e 155 168 

ranieg zamieszkalych, jako to: spadkobiereöw|hr. Wegierska, Zofig Szymanowskq, Marge Lache- brach do Jego ordynacyi nalezgeych, siu2bg pel- Douau-Dampfſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. GW. 88.— 90 
Ignacego Gieszkowskiege, 3 raczéj spadkobiereow|WICZOWE, Henryka Collignon, Wiktoryna Hermann, nic bed. ` Trieſter Stadt Anleihe zu 100 fl. EM, . 112.— 1167 
cesyonaryusza tychze, Augusta hr. ‚Krasinskiego sukeesoröw IIieropima Zielinskiego, Terese Zie-|Z Rady Wydzialu krajowego Krölestwa Galicyi il. Zuemdpe Din 120 Yu R 51,— 51,50 
w / ezeseiach, 2 mika : miesen pobytu nie-\lifiskq, Onufrego Bromirskiego, Egidiusza Borow- Lodomeryi i Wielkiego Ksiestwa Krakowskiego. ere oi, GW: N Kran Gë 
wiadomych, Barbary  Woroniechiéi W / Częsci, skiego, Kazimierz Bromirsbiego, Piotra Wychlin- Lwöw, dnia 10 Listopada 1863 r. Salm zu 40 fl. „ ZS — 
spadkobiercow Antoniego Chevalier: Anne Gautier, skiego, Jgnacego Borowskiego i feresg hr. Ra- Palffy zu 40 fl. „ 33.25 33. 
jako to: Ludwiki Rautenstrauch, Maryanny, Ko- ezynskg 2 tym dodatkiem, 18 po nastgpionéf pra-| ` f e un — Ran, eee Lef sl Gr 
szubskiéj, Teresy Chevalier, Antoniego, Chevalier womochosci uiniejsz6go DA wszystkie ich Nr. 3581. Einberufungs⸗Edict (1033. 3) Hue 1 2 4 9 er 225 
ezyli jego sukcesosow,  Anuy Filipeckiéf 20 votoſprawa i pretensye, jako wierzyecicli Jana Ossolin- 7 Waldſtein zu 20 fl. „ 20.— 20.50 
Nowakowski6j, Maryanny Drac, sukcesoréw Anny|skiego na schedzie jego w masie Prota Potockiego Der Bezirkskanzliſt Agathon Spital, welcher ſeinen Keglevich zu 10 fl. „ En ng. non tagbenar SE 
Filipecki6j, mianowicie; Anny Cichocki6j, Feliksa,/bypotekowane, u pörniéj na ceng döbr przeniesione|Dienft beim Bezirksamte in Radziech dm eigeumächtig Wechſel. 3 Monate. 

Antoniego i Ludwika Filipeckich, Jözefy z Eilipec-ſun pojedyncze podanie kuratora wspölndj masyſverlaſſen hat, wird aufgefordert, binnen läugſtens 6 Wo⸗ Bank (ien) Sconto a 

ek date en Ee Tal na A unsteramsiwskutek wYdad, gi r e e e Se ee Be + ugsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Wihr. 4% 102.75 103.— 
kich Hagenmeister, Zofii =, Filipeckieh Kwapiszew-|w skutek wydad. sig majgcego. sqdowego rozkazulden vom Tage der erſten Einſchaltung dieſer Einberufung) Frankfurt a. M., für 100 fl. ſüddeut. Währ. 3% 102.75 103.— 
skiej, Juli Ludwig, Auny Filipeckig), L'iotra Gau- Wraz ze wszystkiewi ustepstwäni i nadeigzaramiſin der Krakauer Zeitung im Amte zu erſcheinen und fich Hamburg, für 100 M. V. 3/% dre 90.50 90.75 
tier, Antoniego Gautier, Maryaunz Kaminskiéſ, Ce-z ogôlnéj masy wierzydieli Prota Potockiego takſüber feine eigenmächtige Entfernung zu rechtfertigen, mi: London, für 10 Pf. Sterl. 4% 120.90 121.10 
lestyny Gautier, Jana Gautier, Auny Nowicki6j i Paris, für 100 Fraue 4% `, „„ „ 60 oa 
Maryi Wilson, ‚Jözefa, Lldwika, Stauistawa i La- W — 5 —— Letzter Cours 
deusza Bujno, Henryka Rautenstrauch, Waleryana fi. kr. fl. fr. f. kr. ft. kr. 
1 Ber  Mëasengdegn, Antoniego Riedel, Kaiſerliche e 7 28 3 80 SÉ ! 9 S 
Jözefa Dzieminskiego, Autoniuy 2 Rybezyüskich ` S , gi ue art IF 46 
Gautier, sukcesoröw Antoniego Faygiel, jako, to: K. k. privileg. galiz. Carl Ludwig- Bahn. 2 een: ae — 21 AN 
Jözefa Swigcickieg®, Julianny Danielskie) zame2- din Imperiale — — — 10 — 11 a 

- iiber, g. ag n — — 121 — 1 


und Ankunft der Ciſenbahnzüge 
862 angefangen bis auf Weitere 


Abgang 


m. 
nach Breslau, nach Oſtrau und übe Oderberg nad 
Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vorm iges; — n 

und bis Granica (über a 3 Uhr 30 Miu. Rachm. — 
nach Lemberg. 10 Uhr 30 Min, Ara. 8 u t 40 Sin: 
Abends; — nach Wieliezka 1m uhr Vormittags. Sg 
in. Früh, 8 Uhr 30 N 


nuten Abends. 
20 Min. Abende und 5 NN 


t 


nach Krakas Uhr 
orgens. 


10 Min. 
8 An kunf 


niusza Dobka i Heleny Dobek, Lucyny Horde, E Baren Höhe UT — — Aenderung derſin Krakau von Wien 9 uhr 45Min. Früh, 7 Uhr 45 Mil, 
paulinyv Wodzifskiéj i n . „esOr W. Sg eee CM Richtung und ‚Stärke Zuſtaud Erſcheinungen Würm im Abends; — von Breslau 9 uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 2 
auliny Wodzinskt6j i Emilii Mokin, sukcesorow. iz iu Paris. eint nach Feuchtigkeit Laufe des Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Win. Fra 
Macieja Lyszkiewickn, jako to: Anieli Dau Doc)". Je Meaum. re! Sang 1 zer Luft des Windes der Atmosphare in der ent Larter ene, ven Oßtr an über Oberberg aus Preußen 5 Apr 27 Bin 
ee Barbary Wiktoryi Aung Tebli 464 im.], A Fragt pen rn r ditt e de A REEL, Wou ae 8 H di Di. 2 Se 
Sadowski6j, padkobiercow Salomei Piekarski6j, to ag 3.86 5 e, "e wach Wa „ ig re NA Min. Aden 
jest: Hipolita Romana 283 im. Bernatowieza, Wig- 130 | 34 Se = en: ` a | TN "KE eg Zei nee 2 Win. CR Ge 


Druck und Verlag bes Karl Budweiser. 


